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Bezugspreis: Ab 1. 4. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 21. 
Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4.50 zt, 
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Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf 
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Unzeigenpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter» 
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übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. 
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71. Jahrgang 


Mittwoch, 25. Mai 1932 


Ohne Löſung der Abrüſtungs⸗ 
und Keparationsfrage: Kataſtrophe 


„Times über die bevorſtehenden Konferenzverhandlungen 


London, 24. Mai. In einem den Konſerenzen 
von Gent, Qaujanne und Ottawa gewidmeten 
Leitartikel betonen „Times“, daß die erfolgreiche 
Behandlung der Abrüſtungs⸗ und Reparations: 
frage die unbedingte Vorausſetzung für die 
Wiederbelebung des internationalen Handels und 
für die Vermeidung einer Kataſtrophe ſei. Zur 
Abrüſtungsfrage bemerken „Times“, es könne kein 
wahrer Frieden herrſchen, ſo lange eine Nation 
in ihrer Stellung der Unterlegenheit gehalten 
werde und Waffenarten nicht beſitzen dürſe, die 
anderen Nationen erlaubt ſind. Bei Erörterung 
der Reparationsfrage ſpricht das Blatt von der 
— rn der Feſtſetzung einer letzten und end⸗ 
gültigen Pauſchalſumme, die Frankreichs berech⸗ 
tigte Anſp auf Entschädigung befriedigt und 

leich Deutſchland die nötige Erleichterung ver⸗ 

fie. Wie die Dinge liegen, fährt das Blatt 
fort, erwartet die amerikaniſche Regierung, daß 
ihre europäiſchen Schuldner nach dem 1. Juli 
ihre Zahlungen wieder aufnehmen, und es ver⸗ 
lautet, daß die britiſche Regierung jetzt tatſächlich 


Die Ergänzung des Reichskabiuetts 

Das Reichskabinett hat geſtern am ſpäten 
Nachmittag die morgens begonnene Ueberprüfung 
der einzelnen tandteile der kommenden Not⸗ 


ordnung feſtgeſetzt. 

Für den Poſten des Reichswehrminiſters wer⸗ 
den jetzt iedene Reichswehrgenerale ge- 
nannt, darunter General Haſſe, der Gruppen⸗ 
Kommandeur in Berlin. Die lle über 
dieſe 3 wird natürli ehhgeitig 
mit der über die Ernennung des Neichswirt⸗ 
chaftsminiſters und über die endgültige Be 
ſetzung des Reichsminiſteriums des Innern ge- 
troffen werden. 


Der deulſche Beamkenbund profefliert 
gegen die neuen Nolverordnungen 
Berlin, 24. Mai. 


u. a. erklärt, die e e 
kanzler un 


genötigt, direkt an den Reichsprü⸗ 

nten u wenden und ihn zu bitten, die bevor: 
ſtehende Notverordnung nicht zu genehmigen, ehe 
nn Gelegenheit gegeben 

worden fei, ihre Auffaſſung darzulegen. 


Rücktritt des Kabinetts Benizelos 


Athen, 23. Mai. Venizelos hat im Miniſter⸗ 
rat erklärt, infolge der zügelloſen Oppoſition, 
auf die die bh geſtoßen fei, und infolge 
der Meigeru er Oppoſitionsparteien, der Ree 
gierung bei dem Kampf gegen die zjee au 

fen, halte er es nicht mehr für möglich, die 
Verantwortung weiter zu tragen, g nie ſo⸗ 
weit jie fi 1 die Finanz und rungs⸗ 
politik beziehe. Er halte es für ganz unmöglich, 
das Land zu regieren, ohne gewiſſe Artikel nach 
dem Muſter des Artikels 48 der deutſchen Ber- 
faſſung von Weimar zu ändern, die, obwohl ſie 
Wahren jte von allen fei, die Aufhebung 

wiſſer Rechte und Freiheiten geſtatte, wenn 

s Land in Gefahr fèi. 

Kompromißkabinett in Japan 

Der frühere japaniſche Marineminiſter Admi⸗ 
ral Makoto Saito, der ehemali ouverneur 
von Korea, iſt vom Kaiſer von Japan mit der 
Kabinettsbildung betraut worden. Saito ijt 
74 Jahre alte. Im Jahre 1927 war er Führer 
der japaniſchen Delegation auf der Dreimächte⸗ 
1 in Genua. 

Anmiral Saito gehört keiner Partei an. Es 
wird erwartet, daß er Mitglieder beider Parla- 
mentsparteien, der Seijukai und der Minſeito, 
in fein Kabinett aufnehmen wird. Saitos poli- 
tiſche Geſinnung wird als liberal bezeichnet. Das 
Regierungsorgan „Asahi“ nennt ihn einen erfah⸗ 
renen und großzügigen Staatsmann, der einen 
vernünftigen politiſchen Kurs verfolgen werde. 
In den Kreiſen der älteren Militärs iſt man 
mit Saitos Betrauung zufrieden. Die reaktio⸗ 
nären jüngeren Offizierskreiſe bringen Saito 
jedoch wenig Sympathie entgegen. Um jeden 
Ausbruch von Anruhen zu vermeiden, hat die 
Tokioter Polizei alle u anten der i ergrif⸗ 
fen. An allen wichtigen Punkten der Stadt ſind 
verſtärkte Polizeiwachen eingerichtet. 


| 


Vorbereitungen treffe, um an die Bereinigten 
Staaten sauber den früheren Annuitäten noch 
eine weitere Zahlung zu leiſten, um die während 
des Hoover⸗Jahres eingeſtellten Zahlungen aus⸗ 
gel ser. Amerika wird beſtimmt auf dem 
uchſtaben feiner Schuldſcheine beharren, bis 
ſeine Schuldner alles in ihrer Macht Liegende 
getan haben, um die Hinderniſſe der wirtſchaft⸗ 
lichen Erholung zu beſeitigen. Die Genfer Ab: 
rüſtungskonferenz und die Lauſanner Repara- 
tionskonſerenz müſſen zu wirklichen Vereinbarun⸗ 
gen führen, wenn der drohende wirtſchaftliche 
Zusammenbruch vermieden werden ſoll. 


„Journée Induſtrielle“ über das 
mögliche Ergebnis von Lauſanne 


Paris, 24. Mai. Nach Anſicht der „Journée 
e könnte die Lauſanner Konferenz 
olgendes Ergebnis zeitigen: Erſtens ein Mora- 
torium für alle politiſchen Schulden, damit na 
den Empfehlungen des Baſeler Sachverſtändigen⸗ 
ausſchuſſes die endgültige Entſcheidung der Zu⸗ 
kunft vorbehalten bleibe; zweitens, um den 
Wünſchen der Vereinigten Staaten Nechnung zu 
tragen, könne die Lauſanner Konferenz, ohne den 
Ausgang der Abrüſtungskonferenz abzuwarten, 
freiwillig beſchließen, die militäriſchen usgaben 
für eine beſtimmte Periode herabzuſetzen; drit⸗ 
tens, um der Wirtſchaftskriſe der Donauſtaaten 
entgegenzuarbeiten, könne die Konferenz den 
franzöſiſchen Plan wieder aufnehmen, indem ſie 
ihn erweitere. 


Unveränderfer Kurs der franzöſiſchen 
Außenpolitik 

Gegenüber der innerpolitiſchen Umſtellung, die 

Peulſch land in Frankreich erfolgt, wird es für 

eutſchland, wie ſtändig wiederholt werden muß, 

gut ſein, keine großen Hoffnungen auf eine Aen⸗ 

derung der franzöſiſchen Außenpolitik zu ſetzen. 


Dies geht auch aus der großen Vorſicht hervor, 
mit der Edouard Pfeiffer in der „Republique“ 
das Verhältnis Frankreichs zu Deutſchland be⸗ 
handelt. Pfeiffer, der Generalſekretär der radi⸗ 
kalen Partei, legt heute im 7 des linken 
Flügels der Radikalen eine Jurückhaltung an den 
Tag, die deutlich den Einfluß Herriots zeigt. Er 
hebt zwar hervor, 

daß Frankreich aus ſeiner politiſchen Iſolie⸗ 

rung befreit werden müſſe, doch ſtellt er die 

franzöſiſche Sicherheitsforderung allen ans 
deren politiſchen Erwägungen voran. 

Vom ſelben Geſichtspunkte der Sicherheit be⸗ 
trachtet er auch die Abrüſtung und verlangt mit 
deutlicher Anſpielung auf Deutihland, daß in die 
Abrüſtung auch alle militärähnlichen Organiſa⸗ 
tionen einbezogen werden. 

Die Radikalen wandten ſich zwar ſeinerzeit 

egen die Erneuerung des franzö⸗ 
ßiſch⸗polniſchen Bündnis vertrages. 


ch In dem Gegenſatz zwiſchen Deutſchland und Polen 


müſſe man eben dem Völkerbunde das Wort 
laſſen. Schließlich ſpricht ſich dieſer Wortführer 
der radikalen Partei 

gegen jede allgemeine Repiſion des 

3 Friedensvertrages 
aus. Abermals geht aus dieſem Artikel die voll⸗ 
kommene, für die bevorſtehende Konferenz nichts 
Gutes verheißende Aehnlichkeit in den Abſichten 
der franzöſiſchen Politiker hervor, mögen ſie wel⸗ 
cher Partei auch immer angehören. 


Oeſterreich vor der deviſenſperre? 


Wien, 24. Mai. Der Präſident der National⸗ 
bank, Dr. Kienböck, hat nach ſeiner Rückkehr von 
Genf dem Bundeskanzler und dem Bundesminiſter 
für Finanzen Bericht erſtattet. Die Bundesregie⸗ 
rung bereitet eine Verordnung vor, um für den 
Fall einer Depiſenſperre für Auslandsſchulden die 
nötigen Maßnahmen zu treſſen. 


heute Regierungsbildung in Jrankreich? 


Lebruns Bemühungen um eine bürgerliche Koalition 


Paris, 24. Mai. 

Am heutigen Dienstag wird der Präſident der 
Republik, Lebrun, gleichzeiti F Herrtol, 
Tardteu und den gegenwärtigen Finanzminiſter 
Flandin zu einer politiſchen Beſprechung emp⸗ 
angen, von der wohl die zukünftige Regierungs⸗ 
bildung erheblich abhängen dürfte. Aus der Zur 
ſammenſetzung dieſer Konferenz geht hervor, daß 
Lebrun vor allem verſuchen will, eine Koali⸗ 
tion der bürgerlichen Parteien in 
die Wege zu leiten und dieſe womöglich noch zu 
erzielen, bevor die Sozialdemokraten auf ihrem 
Parteitag, der an den drei letzten Tagen dieſes 
Monats ſtattfindet, ihre Bedingungen zum Ne- 
gierungseintritt bekanntgeben. 


Wenn auch vermutlich dieſe Bedingungen der⸗ 
artig ſein werden, daß fie non den Radikalen kaum 
angenommen werden könnten, ſteht doch gegen⸗ 
wärtig Herriot in heftigem Gegenſatz zu Tardieu. 
Er läßt über ſeine Abſichten, richtiger gejagt, über 
ſeine gegenwärtig noch andauernde Unentſchloſſen⸗ 
heit einiges in der Lyoner politiſchen Wochen 
ſchrift durchblicken, indem er vor allem darauf 
hinweiſt, daß die parlamentariſchen Gruppen 
noch nicht gebildet ſeien. 


Sehr energiſch wendet ſich Herriot gegen Tar⸗ 
dieu, der ununterbrochen ernſte Vorkommniſſe für 
den Fall prophezeit, daß die Linke zur Regierung 
kommen ſollte, und der auch in ſeiner Leichenrede 
auf Doumer vor derartigen Angriffen nicht zurück⸗ 
ſcheute. Herriot weiſt auf die ernſte Lage hin, 
in der ſich Frankreich befindet, und will vor allem 
klarſtellen, in welcher wirtſchaftlichen Situgtion 
die gegenwärtige Regierung Frankreich zurückge⸗ 
laſſen hat. 


Konkreter ſpricht über die kommenden Regie⸗ 
rungsabſichten ein anderer Linksmann, der Ge- 
nator de Jouvenel, der die Abrüſtung zum 
Zwecke der Schuldenherabſetzung fordert. Daran 
hätte ſeiner Ueberzeugung nach Europa ſchon vor 
zehn Jahren denken müſſen. Dagegen behauptet 
er, daß nicht etwa die deutſchen Schulden allein 
Utſache der gegenwärtigen Wirtſchaftskriſe ſeten, 
dieſe lägen vielmehr überhaupt in der gegenſeiti⸗ 
gen politiſchen Verſchuldung der ganzen Welt. 


Sozialiſtiſche Entſchließungen 
Paris, 23. Mai. Eine Anzahl ſozialiſtiſcher Be⸗ 
ätrfspereinigungen hat geſtern zu der Frage einer 
Regierungsbeteiligung der Sozialiſten in Ent⸗ 
ſchließungen Stellung genommen. Eine Regie⸗ 
rungsbeteiligung wird durchweg von gewiſſen Be⸗ 
dingungen abhängig gemacht. 

n Lyon wurde mit 180 von 200 Stimmen eine 
Entſchließung angenommen, in der es heißt, daß 
eine derartige Mitarbeit nur für eine beſtimmte 
Friſt und unter beſtimmten Bedingungen bewil⸗ 
igt werden könne; ſo müſſe innerhalb eines Jah⸗ 
res ein Mindeſtprogramm durchgeführt werden, 
das umfaſſen würde: die Herabſetzung der Mili- 
tärausgaben auf den Stand von 1928, eine neue 
Haltung Frankreichs auf der Abrüſtungskonferenz 
zwecks Verbots We Waffen, Demokratiſie⸗ 
rung der Kolonialpolitik uſw. 

Die Sozialiſten in Marſeille fordern vor 
allem eine beträchtliche Herabſetzung der Militär⸗ 


fir. 117. 


und Kolonialausgaben, die Bekämpfung der Ar- 
beitsloſigkeit durch Einführung der 40⸗Stunden⸗ 
Woche und eine deutliche Orientierung der Außen⸗ 
politik auf den Frieden durch allmähliche, gleich⸗ 
zeitige und kontrollierte Abrüſtung hin. 
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„Do X“ heut auf dem Müggelſee 

Calſhot, 24. Mai. Das Flugboot „Do X“ ijt 
geſtern um 19.37 Uhr im Flughafen von Calſhot 
niedergegangen. Es wird heute zwiſchen 8.30 und 
9 Uhr ſtarten. Es wird den Weg über Hamburg 
nehmen und zwiſchen 16 und 18 Uhr auf dem 
Müggelſee bei Berlin erwartet. 


Southampton, 24. Mai. Das deutſche Flug⸗ 
boot „Do X“ iſt um 10.20 Uhr in Calſhot ge- 
ſtartet. ` ; CR $ 

Vigo, 23. Mai. Das deutſche Flugſchiff Do X 
iſt mit ſeiner 14köpfigen Beſatzung, wie wir ſchon 
geſtern meldeten, am Sonntag abend 9.15 Uhr 
in Spanien angekommen und glatt auf dem 
Waſſer e Damit hat Do X den 
Atlantik von 1 bis Spanien in einer 
Ste von nur 2514 Stunden überwältigt. 

0 N 
Horta auf den en Sonnabend ſpät abends 
nach 13 Stunden 35 Minuten Flugzeit von Holy⸗ 
rood (Neufundland) eingetroffen. Nach kurzem 
Aufenthalt und ede Ra der Brennſtoffvor⸗ 
räte ſtartete die rieſige Maſchine dann nach Vigo. 
Hier wurden Die en age bek Segaar 
und einer großen Menſchenmenge freudig begrüßt. 

Dieſer p wird in der Gedichte ar Euft⸗ 
fahrt nie vergeſſen werden. Er ſtellt alle ande⸗ 
ren Flugzugüberquerungen des Ozeans in den 
Schatten in bezug auf die 85 Nie not mit 
der er durchgeführt wurde. Das Rieſenboot, das 
in der Bequemlichkeit, die es den Reiſenden bie⸗ 
tet, und in feiner fahrplanmäßigen Ankunft und 
Abfa einem Ozeandampfer glich, hat mit un- 
erhörter Belaſtung einen Flug hinter ſich ge⸗ 
bracht, der die Epoche der regelmäßigen Flug⸗ 
zeugreiſen über den Ozean zu eröffnen ſcheint. 


Eiſenbahnunglück in der Mandſchurei 
40 Tote 


Charbin, 24. Mai. Reuter.) 
Eiſenbahnunglück in der Nähe von Japlonja an 
dem öſtlichen Teil der 1 Bahn ſind 
40 Perſonen getötet und mehr als 100 verletzt 
worden. Es handelt ſich um einen Zuſammen⸗ 
itoh pie einem Güterzug und einem von 
Flüchtlingen vollbeſetzten Perſonenzug. 


Bei einem 


F 
Rückkehr des Generals Sikorjki 


aus Paris 

[ER Warſchau, 24. Mai. Wie gemeldet wird, 
jol in dieſen Tagen General Sikorſki aus Paris, 
wo er ſich in den letzten Jahren aufhielt und eine 
ſehr lebhafte Propaganda für Polen betrieb, nach 
Warſchau zurückkehren. General Sikorſki foll in 
Zukunft in Warſchau bleiben. 

In dieſem Zuſammenhang ſind wieder Gerüchte 
aufgetaucht, die von einer bevorſtehenden Beteilt- 
gung des Generals Sikorſki an den Regierungs⸗ 
geſchäften zu melden wiſſen. Bekanntlich ſind 
dieſe Gerüchte ſchon vor einiger Zeit verbreitet 
worden, und es hieß, daß General Sikorſki wegen 
dieſer Fragen mit Marſchall Pilſudſki eine Unter⸗ 
redung hatte. Verſchiedene politiſche Kreiſe 
wollen auch wiſſen, daß die angebliche Anſicht des 
Marſchalls Pilſudſki, ſich von den aktiven Regie⸗ 
rungsgeſchäften zurückzuziehen, mit der Rückkehr 
des Generals zen im Zuſammenhang frehen 
ſoll. Wenn General Sikorſki an den Regierungs⸗ 
geſchäften beteiligt wird, ſo dürfte er wahrſchein⸗ 
. in erſter Linie für das Militärweſen in Frage 
ommen. 


160 polniſche Städte in Linanznot 


Die Regierung will den Städten nicht helfen 


Warſchau, 24. Mai. (Eig. Drahtbericht.) 
Auf dem in dieſen Tagen in Lodz abgehaltenen 
Kongreß der Leiter von Selbſtverwaltungen, die 
dem Regierungsblock angehören, machte Vize- 
leimmar u Bolatiemica intereſſante Mit- 
teilungen über die Politik gegenüber den Selbſt⸗ 
verwaltungen. Vizemarſchall Polakiewicz teilte 
mit, daß eine außerordentliche Sjemſeſſion wahr⸗ 
scheinlich nicht einberufen werden würde und die 
neue jog. kleine Selbſtverwaltungsreform deshalb 
erſt auf der ordentlichen Budgetſeſſion des Sejm 
im Oktober oder November vorgebracht werden 
würde. Das 9 würde ſofort nach ſeiner Be⸗ 
ſchlußfaſſung in Kraft treten, und die neuen 
kommunalwahlen würden wahrſcheinlich im 
nächſten Fi ai ſtattfinden können. 
eber die Wirt aft in den einzelnen Selbſt⸗ 
verwaltungen teilte Polakiewicz mit, daß die 
| nok gera nicht die Abſicht habe, den in Finanz⸗ 


not geratenen Städten zu helſen. Es ſei nicht 
richtig, große Schulden zu machen und die Poſten 


in den Städten mit Vettern und Parteiagita⸗ 
toren zu beſetzen, um dann in Schwierigkeiten zu 
geraten und der Regierung zuzumuten: Löſt mich 
auf! Vor allem die Uebernahme der Körper⸗ 
ſchaften in Lodz und — or würde für die 
Regierung gleichbedeutend ſein mit der Ueber⸗ 
nahme ungeheurer großer Ausgaben. Aber die 
Regierung habe dieſen Weg nicht beſchritten, da 
fie dafür fein Geld übrig habe. Vizeſejmmarſchall 


Polatiewicz gab ſerner bekannt, daß insgeſamt 
160 polniſche Städte ſich an die 3 mit 
ort Regie⸗ 


der Bitte gewandt haben, fie ſolle Kegii 
rungskommiſſare ernennen. Mit dieſer Bitte iit 
man erſt dann hervorgetreten, nachdem totojiale 
Schulden gemacht worden waren, die uns ejam 

in die Milliarden Zloty reichten. Die Reg Sade 
hat Kommiſſare für dieſe Städte nicht er 
Wenn die Regierung das tun würde, dann wür e 
die Demagogie nur einen Grund haben, um vo 

der Bevormundung der Kommunalverwaltungen 
durch die Regierung zu ſprechen. 
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Weitere Einſchränkung 
der ermäßigten Däffe gefordert 


EP Warſchau, 24. Mai. (Eig. Drahtbericht.) 
Wie offiziell mitgeteilt wird, hat die Regierung 
an alle en be die ſtrenge Aufforderung ers 
gehen laſſen, trotz der erhöhten Paßgebühren 
weiterhin eine Einſchränkung bei der Erteilung 
ermäßigter Fälle durchzuführen. Dieſe Maß⸗ 
nahme wird wieder mit wirtſchaſtlichen Müd- 
ſichten begründet, und es heißt, daß jährlich mehr 
As 100 und einige 10 Millionen Zloty durch 
Uuslandreiſen in das Ausland gingen. In dem 
Rundſchreiben ijt ferner gejagt, daß alle Inter: 
ventionen beim Finanzminiſterium wegen Er⸗ 
eilung ermäßigter Päſſe zwecklos ſeien. 
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Emir Feiſſal nach Warſchau 
abgereiſt 


Berlin, 24, Maj. Emir Feiſſal ijt heute vor: 
mittag mit dem Blauen Wk al nach Warſchau 
abgefahren, um ſich von dort aus nach Mos kau 
und über Konſtantinopel in ſeine Heimat zu be⸗ 
geben. Im Auftrage der Reichsregierung hat der 
Gejandte Graj Tattenbach den Gälten feinen 
Dank für den Beſuch und Glückwünſche für die 
weitere Fahrt ausgeſprochen. 

— 2 


die Lemberger Lechniſche 
Hochſchule wird geſchloſſen 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur aus 
Lemberg meldet, iſt an den Mauern des Lem⸗ 
berger Kointehnitums folgende Verfügung des 
Rektors e worden: 

„Der geſtrige Beſchluß der Studentenverſamm⸗ 
| ng ijt von einem gewiſſen Teil der Studenten⸗ 
ſchaft dahin aufgefaßt und jo ausgeführt worden, 
daß man dem anderen Teile der Studentenſchaft 
den Zutritt zu den Vorleſungen und Uebungen 
durch Terror unmöglich machte. Dadurch ift eine 
Atmoſphäre ade en worden, in der der Unter- 
richt unmöglich ijt. Deshalb hebe ich die Bor- 
leſungen und Uebungen bis auf Widerruf auf. 

Dieser Beſchluß ft Kon or Re, ii 

ieſer Beſchluß Steht im Zuſammen m 
dem Studentenüberfall auf Prof. Barkel“ Am 
Sonntag hatte dann in Lemberg eine Studenten⸗ 
verſammlun Fe die einen ſehr ſtür⸗ 
wilden Verlauf nahm und auf der eine Ent: 
ſch iehung gefaßt wurde, in der ein eintägiger 
Streik gegen das Verhalten des Senats, der 5 
hinter So Bartel gelten hatte, beſchloſſen 
wurde. Der Proteſtſtreik wurde Montag auf der 
Lemberger Techniſchen Hochſchule und auf der 
Landwirtſchaftlichen. Hochſchule in Dublany 
Ane cha Bei der Verſammlung kam es zu 

lägerei zwiſchen nationaliſtiſchen Stu- 
denten und Studenten der Regierungsorganiſa⸗ 
tionen. Die Studenten der Regierungsorganiſa⸗ 
tionen wurden hinausgeworfen und veifuchten 
einen Demonſtrationsumzug ot der Straße zu 
seranjtalten, wo fie jedoch von der Polizei aus⸗ 
einandergetrieben wurden. 


3 — — 
Abgewieſener Wahlproteſt 
Am geſtrigen Montag verhandelte das Oberite 
Gericht in Sachen von hlproteſten gegen die 
Wahlen im Bezirk 44 (Nowy Sgacz.—Tärngw). 
In dem genannten Bezirk waren Jamtlihe Mane 
date dem Regierungsblock zugefallen. Die Ber 
ſchwerde der Vertreter der nationaldemokrati⸗ 
chen Lifte wurde vom Oberſten Gericht abgemie⸗ 
en. Bezüglich der legt Proteſte gegen die Un⸗ 
gültigmachung der Liſte Nr. 7 Tentrolewz 
wurde der Beſchluß gefaßt, in dieſer Angelegen⸗ 

heit Zeugen zu vernehmen. 


Geheime Sacharinfabrik 

In Warſchau ift eine geheime Sadarinfabrif 
enkdeckt . a n der hauptſächlich Samarin: 
paſtillen fabriziert wurden. Polniſchen Blätter⸗ 
meldungen 1 55 handelt es ſich angeblich um 
ine aſchine deutſchen Urſprungs. Die Ge: 
heimfabrik gehörte einem hervorragenden Ware 
ſchauer Kaufmann. Der Beſitzer des Lokals 
wurde verhaftet. Nähere Einzelheiten werden 
vorläufig geheimgehalten. 


Liquidation ſtaatlicher Stellen 


Das Warſchauer Auswanderungsamt wird, wie 
verlautet, als Abteilungsorgan dem Arbeits⸗ 
miniſterium zugeteilt. Das Sanitätsdeparte⸗ 
ment, das gegenwärtig beim Innenminijterium 
beſteht, wird liquidiert in Anbetracht der Tat- 
ſache, daß beim Arbeitsminiſterium eine Geſund— 
heitsabtetlung fungiert. 


Wenßenhoff- Jubiläum 

Geſtern abend fand im Teatr Wielki in War⸗ 
thau die Feier des 40jährigen Arbeitsjubiläums 
des polniſchen Literaten e Denkenhoff ſtatt. 
81 der Feier waren Verkreter der Staats- und 
Stadtbehörden Je zahlreiche Vertreter der 
literaxiſchen Welt erſchienen. Vor Beginn der 
eigentlichen Feſtlichkeiten wurde dem Jubilar 
5 . das goldene Verdienſtkreuz 
Aberreicht. 


Großer Unterſchlagungsprozeß 
in Gdingen 


Vor dem Bezirksgericht in Gdingen läuft ein 
großer Prozeß wegen Mißbräuchen, die beim 
Bau des Bahnhofs und des Poſtamtes in Gdin- 
en begangen wurden. Die Verluſte des Staats⸗ 
ſiskus belaufen ſich auf etwa 19 Millionen Zloty. 
Hauptangekla te find: Kotlinſti, Mitulſki, de 
Lorme und Granowfki. Man rechnet damit, daß 
die Verhandlung, En der mehr als 40 11 en 
geladen worden find, zwei bis drei un 
dauern wird. Die Verleſung der Anklageſchrift 
nahm allein zwei Tage in Anſpruch. 


Ukrainerprozeß 


Bor dem Geſchwarenengericht in Lemberg ijt 
der viertägige Prozeß gegen den griechiſch⸗katho⸗ 
\tichen Propſt Dr Pellich, einen N Abge⸗ 
ordneten der Undo, der des Hochverrats und 
n 4 war, beendet wor⸗ 
den, Die Geſchworenenrichter beſtätigten die Frage 
bezüglich des Landfriedensbruchs, und das Ge⸗ 
richt verurteilte Pellich zu 6 Monaten Gefänonis. 


Ein Soldat zum Tode verurteilt 
und zu Zuchthaus begnadigt 
Ein Pater- und Brudermörder 
hingerichtet 
8 Warſchau, 23. Mai. 

Am Freitag und Sonnabend verhandelte das 
Lemberger Bezirksgericht im Standgerichtsverfah⸗ 
ren gegen den Soldaten Waſyl Zapuchlak, der 
wegen Peſertion und Spionage unter Anklage 
tand. Der Angeklagte wurde zum Tode verurteilt, 

er Stantspräldent änderte die Strafe jedoch in 
zehn Jahre Zuchthaus um. 

Vor einigen Tagen ermordete ein gewiſſer 
Stefan Recta in dem Dorje Bierzbica, Wojewod⸗ 
ſchaft Nowogrodel, bei einem Streit ſeinen Vater 
und ſeinen Bruder. Der Mörder wurde durch das 
Standgericht am Freitag zum Tode durch den 
Strang verurteilt und das Urteil am Sonnabend 
vollſtreckt, Noch im Gefängnis drohte der Ver⸗ 


brecher damit, daß er ſeine Mutter ebenſo exmor⸗ 
den mürde wie ſeinen Bruder und ſeinen Vater. 


lecktyphusepidemie 
no. im Wilnaer Gebiet? 


cn Warſchau, 24 Mai. (Eig. Drahtbericht.) 
Im Wilna⸗Gebiet ijt in dieſen Tagen eine Flet- 
thyphus⸗Epidemie ausgebrochen, die einen gefähr⸗ 
lichen Umfang angenommen hat. Im Kreiſe 
Wolosyuſt find bisher 150 Perſonen erkrankt und 
davon bereits 20 geſtorben. Auch in den übrigen 
Kreiſen des Wilna-Gebietes find zahlreiche Er- 
krankungen zu verzeichnen. Die ärztliche Bereit, 
ſchaft arbeitet unter Aufbietung aller zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Kräfte, um die Krankheitsfälle 
zu bewältigen 

Auf der anderen Seite der ſowfetruſſiſchen 
Grenze ſoll ebenfalls eine ſchwere Flecktyphus⸗ 
Epidemie herrſchen. In 20 an Polen grenzenden 
Dörfern ſollen 750 Perfonen erkrankt und davon 
bereits 100 geſtorben ſein. 


Vor Eröffnung des größten Reparationswerkes 


Deutſche Arbeit unter der Trilolore 


Von unſerem E. S.⸗Berichterſtatter 


Drei Jahre lang arbeiteten deutſche Arbeiter 
auf deut em Boden hinter franzöſiſchen Grenz- 
pfählen. rei Jahre lang bauten deutſche Fir⸗ 
men im ehemals deutſchen Lothringen auf fran⸗ 
zöſiſchen Befehl. Nun haben ſie ihre Schuldigkeit 
etan, ſie können Nis Dreitauſend Arbeiter 
ommen jetzt zurück aus Diedenhofen, aus 
Metz, wo ſie eines der bedeutendſten Werke deut⸗ 
de Technik für Frankreich fertigftellten — den 
neuen Moſelkanal, der am 27. Juni vom franzö⸗ 
iſchen Staatspräſidenten unter dem Zeichen der 

rikolore eröffnet wird. 

* 

Langſam gleitet der ſchwere Traubertfahn 
moſelabwärts an uns vorüber. Unjer flintes 
Motorboot rattert durch niedrige, breite Kiel- 
wellen flußauf. Be uns ift Mallingen im 

rühnebel Ene n. wir ſteuern auf Dieden⸗ 
ofen zu. Unſer Führer, Beſitzer großer Wein⸗ 
erge und beteiligt an der einheimiſchen Indu⸗ 
ſtrie, benutzt den Anfang der Bo rt, um uns über 
unſer Ziel, den neuen oſelkanal und die 
S Jentene nran von Ueckingen, zu unterrichten. 
Anlaß gibt die Frage nach dem Zweck des 


Kanals: j 

„Run, der Kanal ift 0 
F und feiner I au gc Schwer⸗ 
nduftrie neue Verkehrswege zu erſchließen. Sie 
müſſen bedenken, daß von hier 

79 Prozent der franzöſiſchen Eiſenerzeugung 
fammt. Eine der wichtigſten deutſchen Produk⸗ 
ionsitätten lag nor dem Frieden von Verfail⸗ 
les hier, die von Nie vor fünfsig Fahren 
erſt unter Koſten, Mühen und ni geringem 
Riſiko ausgebaut wurde . Frafkrei 3 
ſich einen ſtarken Nutzen pon dem Kanal, der 
Plan iſt nicht neu, nur fehlte das Geld, bis man 
auf den Gedanken kam, die Anlagen von 
Deutſchland bauen zu laſſen, um es dann 
auf Reparationskonto zu buchen. 

Der Motor hat uns indeſſen 8 
nahegebracht. Der Nebel ift geſtiegen, und die 


rofile der bergigen Ufer ſtehen vor blauem 
Himmel Erſte 1 zeigen ſich, neue Hafen⸗ 


Bm worden, um 
0 


anlagen bauen ſich in die Stadt hinein, ragende 
ornſteine, pfeifende Ventile, klirrendes Eiſen 

aſſen die Induſtrieſtadt erkennen. n 

abrikanlagen, deren gr e Fenſter und 
ſaubere Mauern wenig nach Arbeit ausſehen, 
tehen längs des Kais. 

„Hier, das iſt ein wenig von der Zukunfts⸗ 
muft, die eine optimiſtiſche Induſtrie vorträgt. 
Ein neues Stahlwerk, neue Hafenanlagen, enorm 
erweiterte Werke aller Art. Alles ſteht noch 
etwas zwecklos herum, gearbeitet wird längſt 
nicht dem Aufwand entſprechend. Man ver: 


ſpricht ſich einen unerhärien Aufſchwung, wenn 
erſt der Kanal in Betrieb genommen fh. Ins 
zwiſchen vergrößern die Unternehmer — damit 
ihnen ja nichts nee wenn die gebratenen 
Tauben vom Himmel fliegen!“ 

Diedenhofen bleibt zurück. Es geht in ſcharfem 
Tempo auf Uedingen u. An breitem Bogen 
ſchwingen ſich einige Brücken über 

die zum Kanal ausgebaute Moſel. 
Die Landſchaft iſt eintönig, die Ufer von Büſchen 
umſäumt, nebenher laufen noch die hlitzenden 
Schienen der Loren, welche Sand und Steine zum 
Bau hergeführt haften, 
Ja, auf dieſer Strecke macht es nicht viel aus, 
die Induſtrie die Landſchaft beherrſcht. 
Sollte man aber den Plan weiter verfolgen und 
den Kanal bis Trier, ja bis „ nunter 
ausbauen, dann wird die Sache doch bedenklich. 
Wenn man fon die Schönheit der Ufer von 
Traxbach, von Cochem und hundert anderen 
Städten und r nicht in die Waagſchale 
werfen will, ſo ſoll man doch überlegen, daß die 
Sch be au dieſer Schönheit den Fee n⸗ 
verkehr fo gut wie abbindet. Dieſe Ueberlegun 
rührt an den Geldbeutel und müßte alſo ernſt 
enommen werden. — Nun wollen wir aber an 
and und verſuchen, einen Blick auf die Schleuſe 


und das Wehr zu werfen —“ y: $ 
Und es gelingt uns, einen Ingenieur zu fin: 
den, der uns führt und uns einen ſachli a“ 
r 


5, daß die 5 des Kanals durch⸗ 
chnittlich 2,50 Meter 
zwiſchen 12 und eter breit 

ſt, daß dreitauſend Arbeiter drei Jahre an i 
hufen, daß dies rieſige Wehr mit feinen zyklo⸗ 
piſchen Mauern, Bekonkonſtruktionen, Brücken 
und mächtigen hydrauliſchen Werken imſtande iſt, 
binnen weniger Minuten die Schiffe aus der 
Moſel in den Kanal zu führen, das Waller der 
Moſel auf gleiche Höhe mit dem des Kanals zu 
bringen, icht nur die ſchweren wiofelfradte 
chiffe, die Traubertkähne, werden hier fahren, 
ie Rinne ijt tief genug für 1200⸗Tonnen⸗Fahr⸗ 
euge. 
i ir betrachten noch einmal die 
Ausmaße der Wehr⸗ und Schle 
Jarai einen Blid Hinunter auf den — 1 

n Kanal, der in wenigen Wochen belebt ſein 
ſoll, eine der wichtigſten Verkehrsadern — und 
wenden uns von dieſen letzten Ausläufern der 
Technik und er feit, 1 1 eke 
dauernde Zeugen deutſchen Fleißes und Wiſſens, 
dem Denkmal deutſcher Tributpflichtigkeit unje- 
rem Boot zu, das uns zurücktragen ſoll zu den 
heiteren Rebenhügeln und blühenden Opfigärten 
der unteren Moſel. 


riff von dem gewaltigen Bau beibringt. 
fant un 
daß 
30 


etrage, daß er 


. 
u 


enanlagen, 


Kleine Seniafionen 


Seit der Entführung des kleinen 
Lindbergh am 1. Mär And von ungefähr 
4000 Kindern reicher amerikaniſcher Eltern durch 
die Polizei Fingerabdrücke genommen wor⸗ 
den. Dieſe Maßnahme wurde vom New⸗Porker 
Polizeichef 2 der glaubt, daß durch 
Fingerabdrücke die Identifizierung von entführten 
oder verirrten Kindern erleichtert wird. Die Karte 
mit den Fingerabdrücken wird den Eltern ausi 
händigt, nicht im Polizeihauptquartier aufber 
wahrt. Die Polizei erklärt noch, daß auch inean 
abdrücke im Falle Lindbergh bereits große Dienſte 
erwieſen hätten. Die Entführer hätten den Eltern 
gegenüber den Beweis erbringen müſſen, daß ſie 
den kleinen Lindbergh in Händen haben, indem 
fie die Fingerabdrücke überſenden, Auf diefe Weiſe 
wäre der Schwindel mit dem Löſegeld niemals 
möglich gewejen, 


Seitdem Al Capone nunmehr endgültig für 
elf Jahre ins Zuchthaus wandern muß, hat in 
Unterweltkreiſen der Kampf um die künftige 
Führerſchaft im Gangſter-Reich beſondere Schärfe 
angenommen, zumal auch der große Konkurrent 
Capones Em Diamond, vor nicht allzu langer 
Zeit erſchoſſen wurde. Die Polizei rechnet damit, 
daß es zu neuen ſchweren e 
kommt. In beſtimmten 1 insbeſondere 
New Pork und Chikago, ift deshalb der ſtändige 
Patrouillendienſt perki rkt worden. 


** 
Die Stadt Chilago hat ihren Prag 
gegen die Steuerverweigerer gewonnen, Bes 
anntlich hatten fih Taufenbe vai Geſchäftsleuten 
euern im 


in Chikago geweigert, etrage von 


insgeſamt 800 Millionen Mark zu entrichten, da h 


dieſe angeblich verjährt ſeien. Es handelt fh 
um Steuerbeträge aus früheren Jahren, die Das 
damals leichtſinnigerweſſe oder als Folge von 
Beſtechungsmanövern nicht eingefordert wurden. 
Das Gericht hat ſich jetzt für den Standpunkt der 


Stadt ausgeſprochen, und Infelgebeffen ift das 
Chicagoer N das in den letzten Monaten 
eine kataſtrophale Leere aufwies, wohlgefüllt. 

* 


Pen lde Bolivien und Paraguay 
drohen wieder einmal, wie ſo oft in den letzten 
gaben, kriegeriſche Verwickelungen. 
ngeblich jollen achttauſend ein Sol: 
daten an der Grenze des fo hart umſtrittenen 
Chaco⸗Gebietes ſtehen. Dem Vernehmen nach 
ſollen insgeſamt fünfzehntauſend Mann bolivia- 
niſcher e im Gebiet von Chaco konzentriert 
werden. Der Korreſpondent eines großen ſüd⸗ 
e 


amerikaniſchen Blattes hat ſich von elnem hohen 
bolivigniſchen Dffisier erichten a daß die 
Bolivianer Aſunc di Paraguays, 


on, die pouptfta 

einnehmen und dann mit Hilfe von Bomben- 
A nach den para . Flußhäfen 
vorſtoßen würden. Eine Beſtätigung dieſer Mel⸗ 
dungen bleibt abzuwarten. Schon allzu oft haben 
jig Gerüchte über frie erige Maßnahme in 
Ibero⸗Amexika als reichlich übertrieben erwieſen. 
x 


Nach einer Meldung aus Shanghai hat in den 
letzten Monaten die Wander luſt in Zen⸗ 
tralchina einen außerordentlich ſtarken Um- 
fang angenommen. Man nimmt an, daß nr 
weniger als 16 Millionen Chineſen ſich zurzeit 
auf einer Art Völkerwanderung befinden in der 
Ha Veh beſſere Lebensmöglichkeiten zu finden. 

ie Behörden verſuchen dieſer Völkerwanderung 
Einhalt zu gebieten, und in einzelnen Gebieten 
iſt das Verlaſſen der Wohnſitze bereits verboten 
worden. In Nanking ſieht man dieſer Wander⸗ 
bewegung mit nicht geringer Beſorgnis entgegen. 
Man befürchtet, daß ſie ſich zu einer Art e 
entwickeln kann und daß keinerlei behördliche 
Maßnahmen einen Maſſenwanderungsprozeß ver⸗ 
indern können, der geeignet wäre, noch mehr 
Unruhe in das chineſiſche Volksleben zu tragen. 
Die Regierung hat deshalb beſchloſſen, we 
rungsredner zu entſenden, die die Wanderluſtigen 
von der Nußfloſigkeit und den Gefahren ihres 
Vorhabens überzeugen. 


Eine Entſtellung 


Der „Nowy Kurjer” nimmt unſeren jonn 
täglichen Leitartikel, der jih mit Paderewſtis New 
Yorker Bankettrede auseinanderſetze, zum Un 
laß beſonderer Ausfälle. Zur Charalteriſierung 
jei erwähnt, daß das Blatt in dieſem Artikel be- 
hauptet, von uns fei die deutſche Vorkriegsſtatiſlik 
gefälſcht worden, weil wir geſagt hätten, daß es 
in Pommerellen im Jahre 1910 nur 40.4 Prozent 
Polen gegeben hätte. Tatſächlich wurde bei une 
unter Stützung auf die deutſche Statiſtik ein 
weſentlich höherer Prozentſatz angegeben. — Der 
„Nowy Kurjer“ fälſcht unſere Angaben, um dann 
zu behaupten, wir fälſchen Statiſtik. Wir haben 
keine Luſt, mit dem „Nowy Suren zu pole: 
miſieren. Wir erwähnen das Beiſpiel nur, um 
zu zeigen, mit welchen Mitteln dort Stim⸗ 
mung gemacht wird. 


EEE / N AT T 

Berlin, 24. Mai, Der Auswärtige Ausſchuß 
des Reichstages trat am Dienstag vormitt 
unter dem Vorſitz des Abg. Dr. Frick (National: 
ſozialiſt) zuſammen. Außer dem Reichskanzler 
nahmen auch der Reichsverkehrsminiſter Trev is 
ranus und der Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amtes v. Bülow an der Sitzung teil. Reihs- 
kanzler Dr. Brüning ergriff sofort das Wort, 
um eine ausführliche Darſtellung der hauptſüch⸗ 
ſächlichſten außenpolitiſchen Probleme zu gehen: 
Genſer Verhandlungen, Tribute, ausländiſche 
Schulden, Abrüſtung, Donauproblem, Memelland 
und Danzig. 


Bergwerksunglück in Derby 


London, 24. Mai. In der Grafſchaft Derby 
kamen bei einer Erpiofion in einem Bergwerk 
acht Mann ums Leben. ` 

London, 24. Mai. Die Grubengasexploſion in 
Doulgrenne ereignete ſich in einem Bleibergmerf, 
das 24 Mann beſchüftigt. Im Augenblick der Egr 
plofion waren ſechs Bergleute an der Arbeit. 
Fünf von ihnen wurden durch einſtürzende Erd⸗ 
maſſen getötet, der ſechſte erreichte den Schacht⸗ 
eingang und ſchlug Lärm. Von den Rettungs⸗ 
mannſchaften wurden drei durch giftige Gaje ges 
tötet, obmohl fie Gasmasten trugen. Unter den 
Toten beſindet ſich der Betriebsdirektor, der die 
Rettungsmannſchaft geführt hatte. Seine Frau 

tte kurz vor der Kataſtrophe einem Kinde Das 

eben geſchenkt. 
Neuer Erzbiſchof von Freiburg 

Rom, 24. Mai. Papit Pius XI. hat den Biſchof 


von Meißen, Konrad Gröber, zum Erzbiſchof von 
Freiburg (Breisgau) ernannt. 


Franzöſiſche Geheimakten 
in Kommuniffenbeſitz 

Paris, 24. Mai. Nach einer Meldung des 
„Matin“ ijt die Polizei in den Beſitz einer Akten⸗ 
mappe attalen, Die ein Kommuniſt namens Gau: 
thier auf der Reiſe von Paris nach St. Nazaire 
verloren hat. In der Mappe wurde eine Anzahl 
geheimer Dolumente, die die nationale Verteidi⸗ 
gung betreffen, jo vor allem Material über die 
Tätigkeit gewiſſer Werften, gefunden. Gegen 
Gauthier, deſſen Aufenthaltsort unbekannt iſt, ij 
Haftbefehl erlaſſen worden. 

Amerika bleibt trocken 

Waſhington, 24. Mai, Das Repräſentanten⸗ 
haus hat den Geſetzentwurf über Genehmigung 
der Herſtellung und des Verkaufs von Vier mit 
geringem Alkoholgehalt abgelehnt. 

100090 Mart Belohnung 
für die Ergreifung der Mörder 
des Lindbergh-Kindes 


New Mork, 24. Mai. Der Senat von Nem Jerſey 
hat für die Ergreifung der Mörder des Lindbergh: 
Kindes eine Belohnung von 100 000 Mark aus- 
geſetzt. Die Vorlage geht jetzt an das Nepräſen⸗ 
tantenhaus von New Jerſey. 


Am Mittwoch: Ende des Zuiderſees 


Amſterdam, 23. Mai. Bei einer Beſichtigung 
der Zuiderſee⸗Arbeiten wurde len — die 
im Abſchlußdeich noch vorhandene Oeffnung, durch 
die die Zuiderſee zurzeit noch mit der Nordſee in 
Verbindung ſteht, nur noch 450 Meter breit iſt. 
Vei der Leitung der Zuiderſeewerke rechnet man 
damit, * dieje Oeffnung am kommenden Mitt- 
woch a en werden kann, ſo daß die Thron⸗ 
folgerin nzeſſin Juliana, die an dieſem 
Tage die marke beſichtigen wird, Zeugin 
dies geſchichtlichen Ereigniſſes fein wird. 
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Ueberall ſchwerer Schaden durch Hagel und Bligihlag oon: Lody! 


Der Sommer winkt zwar noch ganz von ferne, 


Durch Blitzſchlag getötet Sadie . nie, eg 1 wie u 95 dan Ben: hat Er vor- 

5 i adogóra, Dalansw ſowie teilweiſe Mroczen und ausgeſchickt, dami wenn er wirklich da ift, 
Dienstag, den 24. Mai Saugt N 3 Grebanin, haben unter dem Hagelſchlag gelitten. den böſen Winter ganz und gründlich vergeſſen 
5 3.44, Sonnenuntergang 19.55. Pacztowſti, vom Blitz getroffen worden und ere Stellenweſſe wurden Eisſtücke von der Größe einer haben. So richtig unzufrieden mit dieſer ſom⸗ 
Mondaufgang 0.07, Monduntergang 7.21. litt den Tod auf der Stelle. Er war in die Kinderfauſt bemerkt. Auch wurden zahlloje | merlihen Wärme ift wohl ernſtlich niemand. 
y cheiben in den betreffenden Ortſchaften Gewiß, man ſtöhnt ein bißchen, wenn man aus 


i Gente 7 Uhr früh: Temperatur der Luft t i Fenſter ` s 

* Le opes Nordoſtwinde. Barometer Mn ie ein Siih e er ertrimmert. Der angerichtete Schaden kann bis dem n 8 N * Rel en Gonjter einem 24 
Geſter IDEEN ite T ratut J 22, niebti und den Shulgen an der Stirn traf. heute noch nicht ganz über Dr werden. 8 wmi ag die ee 2 en 8155 

%% ß ̃ . . Ü(â Si len, Mellmids 

> open Schaden angerichtet. Die ee abend über 9 und Umgegend nieder⸗ an Unluſtgefühle. » 


T: 
Wetiervoransfa e n die Größe von Hühnereiern. onders gegangenen Gewitter ſchlug der Blitz in einen x 5 Rice ` 

i i t i i m großen ganzen jed ört man einſtimmig: 
für Mittwoch, den 25. mai imgeſucht, wufden Kotowo, Kubaczyn und Krrohſtaten des Ritterguts Kozannie der Frau Gall er Bent daß es md . Ahnen 


M r triepin. Die Länge des heimgeſuchten Gebiets Katarina Hanaſz und äſcherte dieſen vollſtändig 
v. e Nätter Semöttt und wech etwas Segen, betrug, 12 Ritomeler, 5 Biete 4 Kilometer, ein. Der n IR p Saira den il n BEE TT 
N er mittlere Teil dieſer Zone rozentige] fk. Krotoſchin, 23. i. bi icht feſt⸗⸗ Am inbrünſtigſten werden in dieſen Ruf wo 
ee der Warthe am 24. Mai -+ 0,33 Bertute danongetragen ha Auf den eder Plaus . e auf ber Belgan — 1 die Leute arit — die dieſe Sommerwärme 
Meter. pr 4 8 x Hoien und era 2 Rn en | Gemeindevorſrehers Ignacy Orpel in eK Artna nicht nur a * 5 ab ie dankbar pe- 
Wohi $ beian Nie Ned Ha Rop ve zie Tela Feuer. Den Flammen fielen die Scheune und ein | Natal ton 15 113 . di 3 parie 
ohin gehen wir heute? irandar d chung und beſchädig 8 N dom Se 5 geshen er ri Be ebe . 
8 y 3 ift eine große Anzahl landwirtſchaftlicher Maſchinen ;; r 1 a Taa A 
Dienstog: „Anzeife Felt. In Hi, SEPEN 20 Mai Gern TT 
Mittwoch: „Unreife Früchte“, * 8 itige R 3 urch Verſicherung gedeckt. verſchiedenheit zwiſchen „jüngſter und alter 
Donnerstag: „Unreife Früchte“. abr ER ra egen rt, Birnbaum, 23. Mai. Bei dem am Sonntag Generation“ hervorrufen. 


s t ) as in den Nachmittagsſtunden niedergegangenen Ge⸗ ; 11 ER 1 
8 „Die 1 ten Bourrachon“. 5 heile e m pitter 11 5 an 55 die jel —— des le e BR PB de ele n dere 
Mittwoch: „Di D rrachon“. an s Otto ehſtein in Miloſtowo. e ; 3 f 
Donnerstag: die orgen. Be ante Bourra. Zu und Hrogn find die Briefen Rohtal, Sto- | Scheune und ein angrenzender Schuppen wurden 15 . Ie e e 
hon“ roſzem, Krihzownikt. Dworyajacan, Projaóm und ſein Raub der Flammen. Umſicht und Geſchic, den toitbaren Stoff, ohne 


urs Kinos: uhr) omas davon zu verlieren, in den Magen zu be 
Mo: „Der leichtſinnige Fürſt“. (5, 7, 9 : 8 ördern. 

Colojjeum: „Der Selbitmord des Bankiers Unterſchlagungen, 5 cher Siara, Gie Samen (annit X ter Ein guter Pädagoge ſollte feinen Kindern ab 
metropolis. „Die Meritanerin“, (45, 47 149) Unterjhlagungen. . . auen), Septen 1 (Bahnlt. Obornif), | pezeidnete Buell für eee Beohadtun, 
Stonce: „Sergeant X.. (5, 7, 9 Uhr.) Naleczow, Otwock, Nabka (Rabta oder Chabow⸗ 


eee auf der a Emre bh Caen Eae weca Wer Nhe ie r ſuße Naß. er A 

a pagg AIN ia Frag run X. Bojen, 23. Mai. Bor ber Straitammer des | Wille, Worohta N Salefaeayti und Ze: er ſchließlich (wenn auch bedauernd) den Reſt 

(Donnerst 26 K Mis.) einen zwanglojen ge hieſigen Landgerichts unter Vorſitz des Landrich⸗ gieſtöw⸗3dröj. Außerdem beſtehen noch Ermäßi⸗ auf ei P í 

8 ſeiner itglieder I ters Tomkiewicz hatte fih der ehemalige Haupt⸗ gungen derſelben Art in der Zeit der Sommer: | s ffel ſich auflöſt 

mde nach be Abfahrt nach Wahl mit mann Edmund Oberſki aus Poſen, Schützenſtraße [aijon, d. $ vom 15. Mai bis 31. Oktober aus Der Tatmenſch⸗ dagegen hält ſi bel > 

= bekannten Sonderzügen vom Ausflugsbahn, -ia 1 megen, ie a Sinha bios taenn ‚Kurörien 55 Sommer 5 Bujto- Sahe. 1 — 9 n 3 
: : em Angeklagten, der von er⸗ rój (Kiel edrzejöw oder Szezucin), Czar- * , ul, 

er or Trefſpunkt: Restaurant ktowiti nerteid gt wird, legt man zur Laſt, als niecka Góra, Delatyn, Druſtieniti, Ödingen, Go- — 2 Feten ä und wan Half 


1 Ni n irii iche Rechnungsführer der Jungwehr Beträge, die als | czatfowice, Hela, Horyniec, Hrebenöw, Jordanöw, : 3 
La N „au Die, e e „ gezahlt wurden, 5 gebucht er olny (Pulawy), Kojów, Kolomyje, Welcher Erwachſene, der noch die Seligkeiten 
ſonderen Veranſtaltungen in Seeberg Abſtand und den Betrag von 1873,50 Rote ür ſich ver lotów oder D RE), Krosciento| der Eiswaffel aus jeiner Kindheit ia Erinnerung 
a0: Es li aber trotzdem gemütlich und braucht zu haben. Der Angellagte beftreitet die (Nowy Targ oder Stary Sacz), Kreſzowice, Kuty bat. denkt nicht gern daran zurück! Und es gibt 
ge Beteiligten ein genußreicher Maitag am | Tat. Er will jümtliche Beträge, bie 1 8 waren, | (Zablotöw oder Fame nee „Lubien Wielki, ſo manchen, der abends, mit einer ſolchen Waffel 
Base Gr en auch an die Jugendwehr 9 oi haben. Die Mikuliczyn, Morſzyn, u na, Niemirow (Rama in der, nd, durch einige Nebengaſſen nach 
Schon jekt wird darauf aufmerkfam gemacht, als Beugen vernommenen Offiziere Polańffi und | Ruffa Ober Jaworów), Diez und Pieſtoma Hauſe ſchlendeit. Weld ein Genuß! Es ſcmegt 
daß am —.— dem 12. Juni d 2. bas kate Ciernial behaupten, daß faut Quittungen die Skala (Kratau oder Olkuig), Orlowo morſkie, | viel Beijer als das feierlich ſervierte Eis in 
tionelle Sommer. und Kinderfeſt des Vereins im Jugendwehr immer nur einen Betrag erhalten | Perehiufto, Ojmotoda und Wodmt⸗ (Bahnitation der, Konditorei, denn die ganze Wonne der Rind- 
Garten der Grabe nloge indet. e. Der Angeklagte joll ihnen gegenüber auch | Brojzniom oder Rozniaköw⸗Krechowice), Rajcza 2 e mi: in. ee 
sns haben, daß er nicht wiſſe, wo das Geld Rymanów-Zdrój, Rytro Golec-3drój (Kielce twas, das man, etwas ungeſchickt zwar, ſich ein- 
E e e eee ee wäre. Er würde den fehlenden Betrag] oder Sgezucin), Tuchla, Wejherowo, Zawoja (Ma⸗ verleibt. f i A 
Kleine Posener Chronik ag was aber bis heute nicht gelehen | fém), Jelenianka. Ortschaften, die oben nicht ür Leute, die dazu jedoch zu ehrbar find, 
ach der Beweisaufnahme verlangt der erwähnt find, genießen teine Ermäßigun haben die Lodymänner einen Ausweg gefunden 
X Weim Baden ertrank im Strzeſzyner See, Staatsanwalt die Beſtrafung des 8 ; A gung. die Eisituben. 
Kreis Wehen, Alfons Szuminſki aus Poſen. Die Der Verteidiger bittet um . 10⸗Slotu⸗Banknoten Sie find in der letzten Wache drüdend 
Leiche konnte geborgen werben. — rend feiner Anſicht nach eine Unter Tagung 1190 nach⸗ ; voll gewejen, pe hat man das erhabene Recht. 
Auer Babes in einem Teich auf dem Felde des pewieſen werben konnte, Sollte etwas fehlen, ji werden aus dem verkehr gezogen ſich feine Lieblingseisforten „migen“ zu faſſen 
Landwirts Wiktor Placzek aus Naramowice, Kr. — Angeklagte 3 aber nicht ſtrafrecht⸗] Wie polniſche Blätter zu melden willen t und man „mixt“ möglichſt mannigfach, To Ë 
ertrank der neunjährige Heinrich elch lich zu belangen. Nach Anſicht des Gerichts ifti die Ban Polfti daran, mit dem 1. Nun seht man putue etwas bekommt, das wie ein 
ja. Die Gerichtsbehörden wurden benachrich⸗ aber eine Unterſchlagung bewieſen. Es verur⸗ 19, loty⸗Banknoten zweiter Emiſſion mit dem] Regenbogen in allen Farben ſchillert. Man kann 
tigt. Ein Verſchulden dritter Perfonen liegt teilte den Angeklagten zu 2 Monaten Gefängnis m des 20. Juli 1926 und des 20. Juli 1929 
nicht vor. mit einer Bewährun FIR von 2 Jahren unter] aus dem Verkehr zu ziehen. Dieſe Scheine wer⸗ Und hier ilt nun wieder ein Gradmeſſer für die 
K Ueberfahren. In der ul. Staſzyca, Ecke der Bedingung, daß der Angeklagte den Betrag den noch dis zum 31. Dezember 1932 geſetzliches weibliche Eitelkeit jede Frau nämlich, die auf 
Patr, Jactowitiego, wurde ae ufala von in Höhe von 1873,50 Zkoty zurückerſtattet. Zahlungsmittel fein, verlieren aber nach Ablauf] zſchlanke Linie“ hält oder — „trainiert“, beſtellt 
gi ) 4 1 55 e e et Ein Unfall auf dem Wege Beer e Ben Charafter eines jolen Zah⸗ ee enz 7 Alle aber, die die Hoffnung 
a į wurde, n sau ittels. om 1. nuar 193 i 
420. . Hilfe wurde ihr ſeitens der pae 1 be sſtellung nor ericht 31. Dezember 1933 SE en nen ML Götterbild 

Aerztlichen Bereitſchaft gewährt. ee pie Be rſchauer Bezirksgericht b m noten von allen Filialen der Bank Polſti und | mit einem leiſen ſchadenfrohen Blick auf die 
X Erwiſchter Taſchendieb. Der Mjährige Are A houiet Eugen gegen den Nane fahr: von der polnischen R ierungsfajle in Danzig darbenden „Schlanken ihre Sahne gut ſchmecken. 
i Ä F ar Tükung W Rai = singetaufcht, vom 1. Januar 1 bis zum Einmal erlebte ich einen ganz raffinierten Lodr⸗ 


Harita 9, der ae ö „ ift, Roland vom „Morjkre Oto“ zur Laſt gelegt wird.] mer der 55 1 Polſtt in A 155 Emij Be Sen c pries jeine Ware mit fen 
33 Du ha ae Peai icieha auf foo aet ine Tuja mit Kollegen oeat Bei 31. Dezember 1937 hört jede Pflicht des Ein⸗ Lody, Lody! 
kher Tat erwiſcht N fe Landesa ng nah Poſen gefahren. tauſches der betreffenden Banknoten auf. Dla pani mlodej! 


tgenommen. Der Fomica ſtürzte das Auto inen De A Ae 
eee Abele, dic Bobo und Roland kümer aeres wunden Um die körperliche Ertüchtigung Wei Fran tonne da wiberiehen? — 


— Ein zweiter. T Dr Roland ijt dann feinen Verletzungen erlegen Man ſage nichts gegen die Lodymänner! 
| | . männer! Im 
Miau zones Alter Markt 42, konnte auf dem Mit Bodo wurden au der B rgermeifter und der Ju end Winter 8 kann man ja ie 


ub, 


ności in dem Moment feitgenommen | der Vizebürgermeiſter e ein Magiſtratsbej Der Wi $ > Bin: 8 3 i > 
í i ! ſſe impfen! Aber t wollen wir ſie und ihre 
a bes br Te e Ali he ve, Stabi Lomics e ne 2 Hat aut emer Wolin In orietan eie She kibien Gaben toben! 2 
> er auge i Entfhlie t. i z — 
. , . es, Pap ber Sal aine Sorbe: | Wonaramit 
- pæ 7 Fi > N t i ili — — e 
in der Libeltaſtraße verſchiedene Inſtallateur⸗ änderung Leis erſt zwei nE nach det Kuftusminifieriums zus Bel fung der Behingur 5. Diebſtahl. Bei der blutigen Exmilften 
* 


werkzen ſtohlen. Als Täter wurden nun Ed⸗ Kataſtrop itteilung erhalten hätten. Amgen für die in Kakulin, über die wir in der Sonnabendnum⸗ 

mund 1 abenſtraße un um 7 8 heutigen Dienstag begibt fih das Gerichtstolle | berufen — a * 5 Eniſglleßung mer berichteten wurden dem Landwirt Sawade 

Larſti. Libeltaſtraße 14, vermittelt und feſtge⸗]gium nach Lowicz zu einer Lokalrepiſion. wird vom Rat die Ueberzeugung geäußert, daß während der Prügelei 500 Ztoty Bargeld aus 

nommen. ARE RE AES E S A E eine möglichſt weitgehende Ver reitung des der Tafe geſtohlen. Von dem Täter fehlt bisher 
X Weihe 3 Wis N 5 9 Uhr bei der Anmeldung von Winterraps ber nähen Sii DE Sa 5 per 

5 d. Mts., öheren Schulen n dig fei, s Staats⸗ i i > 

amt für Leidesübn . be, Neutomiſchel, 21. Mai. Am zweiten Feier 


irma C. Hartwig, ul. Towarowa: ca. neunzig j F 

Á verſchiede tag entſtand in der Nacht auf dem Gehöft des 

Seen pi nd gg 5 i 0. . zur Anerkennung Sr er yigg es wird Landwirts und Handelsmannes Gujtav Schulz 

25. d. Mils, mittags 12 Ahr GÈ ern 14. Nach einer Mitteilung der Landwirtſchafts⸗ | feine Weste ae A * dürften die in Waldtal auf noch unaufgeklärte Weiſe Feuer, 

eine Schreibmaſchine, 20 3 A und zehn Te en 3 wur a a nicht ds a 6. a Reg le n, die 80 Io inet, re ð 105 i ba Die, Zami 1 

. D. Is. ein * N Ak ulg, die erft aus dem af geweckt werden 

Sweater. eee „ 3 ſind 55 bet Jahresfeft des Evangel. Vereins mußie, nur 8 nadte Geben zetten 7 2 

A 9 hi wirtſchaftskammer, Zimm as ganze Gehöft ijt niedergebrannt. Der as 

dem SaDa e SofenSturslgfe au Werne Mr, 20, erhal junger Männer Birnbaum den betragt etwa 16 000 Zloty. Es wird Brand⸗ 
der Eſſenbahndirektion ein Schuppen auf ar CC ET AE S | en > 1 * — 5 3 ſtiftung vermutet. Schulz iſt nicht verſichert. 

; ichtig i tunde vorher 8 Bgachmittag feierte der Epangeliſche Verein junger] be. Neutomi 22. Mai. 

ae Vang e Fahrpreisermäßigung Männer im Garten und Saal Zickermann ſein F 3 

0 5 für Kurortbeſu ch er dem le sfeſt. Leider ve = u nicht | Stroh gedeckten Wobnbaufe des Landwirts Panl 

} 1 rechend, wie er hätte fein folen. Es Koch in Glinan Aeneas Das mit ütoher Saal- 


ý : Si ssia iit wo d Nachmittagsſtund ; 2 k Wer S 
„Helicar i Nach einem zehntägigen, entſprechend beſtätig⸗ ri das in den erſten ) STUNDEN ligteit um ſich griff und auf den gegenüber ſtehen⸗ 
Eine pPoſener Autoerfindung ten Aufenthalt in einem Kurort zu alange AA ge ar ra img den Stall und die Scheune überging. Da das 


s ; $ S 1 . anfgie | Oder Erholungszweden genii jeder Kurgaſt eine | ji : 3 Gehöft hinter einem Walde veritedt liegt, kamen 
1 4. ee eee e e er 50progentige Ermäßigung für Perſonen⸗ und eee 1 der Gaſte die herbeieilenden Spritzen zu ſpät; das ganze 
ein durch Propeller fortbewegtes Auto zu kon⸗ Schnellzüge in allen Klaſſen bei Entfernungen ebenſo bei wis en e Darbietungen und Gehöft brannte nieder. Das E 5 und Mobi⸗ 
ere ene Erfinder von mindeſtens 100 Kilometern. Zur Erlangung turneriſche Vorführungen. Nach Gedichtvorträgen liar konnte nur teilweiſe gerettet werden. Der 
Piotr Czarnecki, Gerichtsſachverſtändiger für Lines ſolchen nen be Aer müſſen nt dte er und einem Sologeſang folgte die zu Herzen Schaden beläuft ſich auf rund 12000 Zloty. K. ijt 
Arie ngen, den Namen Helicar⸗ gegeben treffenden Per onen bei der Kurkommiſſion mel- gehende Feſtanſpra gi erein Oberpjarrers | bei der Paprotſcher Feuerkaſſe verſichert. Die Ent- 
hat, ſoll auf einer Reihe von Peobe ahrken be⸗ den oder, wo eee nicht vorhanden Student. Der Redner ermahnte die Jugend zum ſtehungsurſache iſt noch nicht bekannt. 
reits gute Ergebniſſe gezeitigt haben. Man ſind, beim Gemein evorſtand. Dort erhalten ſie pen Zuſammenſchluß und zur treuen Arbeit im | Rawitſch 
ſpricht von einer Geſchwindigteit von 110 Kilo⸗ | dann eine „beſondere Beſcheinigung, die beim Verein. $ — 7 
metern in der Stunde. Ein Vorzug des Wagens] Löſen der Fahrkarte vorzuzeigen ift, am Bahn-] Hierauf wurde ein denen „Die verſtorbene [I Lebensmüde, Am Sonntag früh ver 
beſteht, wie verlautet, in ſeiner leichten Füh⸗ (deine oder im Reiſebüro „Orbis“. Dieſe Be⸗Gerechtigteit“ von Franz Lorenz ausgezeichnet] ſuchte die auf dem Wilhelmsplatz wohnende Frau 
rung und ſeiner geringen Schwere. Die einigung muß man während der ganzen Reife dargeſtellt. Es hätte einen weit tieferen Eindruck H. ihrem Leben ein Ende zu bereiten, indem ſie 
ſchwindigkeit wird nur durch Abnahme oder Zu⸗ bei ne haben und beim Verlaſſen der ndſtation hinterlaſſen, wenn nicht durch dauerndes Klatſchen | ein größeres Quantum Lyſol trank. Die Bewußt⸗ 
gabe von Gas geregelt. Herr Czarnecki arbeſtet dem Kontrollbeamten Saunen: bey jedem Spielaufzug das Stück einem Theater: | loje wurde alsbald in das Krankenhaus gebracht 
weiter an der Vervollkommnung ſeines Br 10 Ermäßigte Kurorts⸗Rückfahrkarten gelten das ſtüg gleichgeſtellt worden wäre. . wo es der ärztlichen Hilfe gelang, Lebensgefahr 
end will demnächſt keinen Wagen öffentlich ganze Jahr hindurch aus folgenden ar „Der Leitung und den Mitgliedern des Vereins zu bannen. Die Urſache zu der Tat ift bis jetzt 
demonſtrieren. Der Neinertrag dieſer Veran- Byſtra b. Biala (Bahnſtation Wilkowice⸗ njise), l. für die guten Darbietungen des reichhaltigen unbekannt. Frau H. 10 Mutter von fünf kleinen 

itung ift für ſoziale Zwecke beſtimmt. Ciechocinek, Czorſztyn (Bahnſtarion Nowy Targ Programms zu danken. Kindern. ; 
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Buchführung als Unterlage 
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für die Stenerveranlagung 


Eine neue Verordnung des Finanzminiſters 


I. 


In einer der letzten Nummern des „Dziennik 
Uſtaw! (Nr. 41 vom 18. 5. 1932, Poj. 412) wird 
eine Verordnung des Finanzminiſters veröffent⸗ 
licht, in der Einzelvorſchriften über die Führung 
von Büchern als Unterlage für die Veranlagung 
zur Umſatzſteuer gegeben werden, Da der Finanz⸗ 
miniſter bekanntlich durch die Novelle zum Ge- 
Egh eE Aa ermächtigt worden ijt, diefe 
Frage im Wege ciner Verordnung zu regeln, find 
die Beſtimmungen dieſer Verordnung für jeden 
Steuerpflichtigen von größter Wichtigkeit, um ſo 
mehr, als es bisher keine allgemeingültige geſetz⸗ 
liche Regelung für die Führung einer für Steuer⸗ 
zwecle vorſchriftsmäßigen Buchführun 
im Laufe der Zeit bildeten ſich durch die Recht⸗ 
ſprechung der Oberſten Gerichte gewiſſe feſte 

Richtlinien, die für die Finanzämter und für die 
Steuerpflichtigen maßgebend geworden ſind, her⸗ 
aus; dennoch go» es bisher ſehr viele Unklar⸗ 
heiten in Einzelfragen, wodurch dem Steuerpflich⸗ 
tigen meiſtens die nachteiligen Folgen einer un⸗ 

gerechten Beſteuerung 0 ben. In Zukunft 
wird es jedem Kaufmann, Induſtriellen und 
anderen Gewerbetreibenden leichter möglich ſein, 
ſeine Buchführung den gejesti en Anforderungen 
anzupajien und willkürlichen Forderungen mans 
cher Finanzämter zu begegnen. Zwar ſteht ge⸗ 
mäß § 6 der Verordnung den Veranlagungs⸗ 
behörden das Recht der Beurteilung, ob eine 

Buchführung als „ordnungsmäßig“ anerkannt 
wird, zu, die Veranlagungsbehörde iſt jedoch 
nicht berechtigt, dieſe Frage nach eigenem izeten 
Ermeſſen zu entſcheiden, ſondern iſt in ihrer Ent- 
ſcheidung an die Beſtimmungen der Verordnung 
gebunden, ſo daß der . ar 
falls fein Recht im Beſchwerde⸗ bzw. Verwal⸗ 
tungswege nachſuchen kann, falls die Steuer⸗ 
behörde ſeine Buchführung als nicht ordnungs⸗ 
gend oder unredlich geführt ablehnt. Nachfol⸗ 
gend führen wir die im 8 2 der Verordnung ent⸗ 
haltenen Vorſchriften über die Führung einer 
ordnungsmäßigen Buchführung im einzelnen an: 


Was iſt eine „Ordnungsmäßige 
Buchführung“? 


Als ordnungsmäßige Buchführung und aus⸗ 
reichende Unterlage für eine Steuerveranlagung 
und insbeſondere als Vorbedingung für die An⸗ 
wendung der ermäßigten Steuerſätze der Umſatz⸗ 
ſteuer Beben Handelsbücher, die entſprechend den 
Vorſchriften der in den einzelnen Teilgebieten 
geltenden Handelsgeſetzbücher“) und insbeſon⸗ 


„) Das im preußiſchen Teilgebiet geltende 
Heutſche Handels slean enthält nur ſehr allge- 
mein gehaltene Vorſchriften über die Führung 
von Handelsbüchern, die ſämtlich in den ange⸗ 
führten Beſtimmungen der hier beſprochenen Ver⸗ 
den nd des Finanzminiſters berückſichtigt wor⸗ 
en ſind. 


gab. Erjt! 


dere unter Einhaltung folgender Vorſchriften ge— 
führt werden: 

Bei Beginn der Geſchäftstätigkeit und am 
Schluß eines jeden Operationsjahres (das nicht 
12 Monate überſchreiten darf) muß eine Inventur 
über das geſam. bewegliche und unbewegliche 
Vermögen des Unternehmens einſchl. aller For⸗ 
. und Schulden aufgeſtellt werden. Die 
Vermögensteile müſſen in der Inventur mit An⸗ 
gabe der Quantität und des Wertes aufgeführt 
werden, Forderungen und Schulden, mit Aus⸗ 
nahme von Wechſeln, müſſen namentlich ange— 
geben werden. 

Zu Beginn der Geſchäftstätigkeit muß eine 

Eröffnungsbilanz 
und am letzten Tage eines jeden Operations- 
jahres muß eine 
Abſchlußbilanz 
aufgeſtellt werden. 
ntiprehend der Beſtimmung des Deutſchen 
Handelsgeſetzbuches iſt es nach Abſ. 4 des 8 2 
der Verordnung in gewiſſen Betrieben ſtatthaft, 
eine Inventur nur alle zwei Jahre 8 
wenn das betreffende Unternehmen ein Lager von 
ſehr verſchiedenartigen Waren befitt, und nicht 
ohne Schwierigkeiten alljährlich die Inventurauf⸗ 
nahme durchführen kann. Durch dieſe Beſtim⸗ 
mung werden dieſe Unternehmen jedoch nicht von 
22 flicht, alljährlich eine Bilanz aufzuſtellen, 

efreit. Ä 
Als ee 1 die Aufſtellung der Bilanz 
dient die am Schluß des Geſchäftsjahres aufge⸗ 
ſtellte Inventur und in dem im vorigen Abſatz 
angeführten Falle die am Ende des Vorjahres 
sufgefeite Inventur. 

ie Inventur (und Bilanz) muß vom Eigen- 
tümer oder von den hierzu beauftragten Perſonen 
unterſchrieben ſein. 

Die Inventuren und Bilanzen können in be⸗ 
ſondere für dieſen Zweck beſtimmte Bücher ein⸗ 
getragen oder auf beſondere Bogen Papier nieder⸗ 
geſchrieben werden und müſſen in letzterem Falle 
in chronologiſcher Anordnung geſammelt und auf⸗ 
bewahrt werden. 


Führung der Bücher 


Die Handelsbücher . in polniſcher 
Sprache und in der Währung des polniſchen 
Staates geführt werden; mit Einverſtändnis der 
Finanzbehörden ift auch die Benutzung einer an- 
deren europäiſchen (lebenden) Sprache mit deren 
Schriftzeichen geſtattet.““) 5 E 

ie Zahl und Arten der geführten Bücher iſt 


) Da das in unſerem Feie geltende 
Deutſche Fa etßbuch ausdrücklich die Be- 
nutzun eder lebenden Sprache mit 
deren riftzeichen Kr tann ſeloſtverſtänd⸗ 
lich kein Finanzamt die Benutzung der deutſchen 
Sprache in der Buchführung verbieten und die 
Buchführung aus dieſem Grunde ablehnen 


— 


Ef 


A S VENEN RE 


und $teue 


dem eigenen Ermeſſen des Steuerpflichtigen über: 
laſſen; die Verordnung ſchreibt jedoch vor, daß 
in den Büchern in chronologiſcher und ſyſtema⸗ 
tiſcher Anordnung ſämtliche geſchäftlichen Vor⸗ 
gänge des Unternehmens, die das Vermögen oder 
die e bzw. Schulden betreffen, ſowie 
) rgebniſſe der getätigten Geſchäfte erſichtlich 
ſind. Jedes Buch kann aus mehreren Bänden 
beſtehen. Die Bücher müſſen vor ihrer Benutzung 
eingebunden werden, die Seiten oder Blätter der 
Bücher müſſen mit fortlaufenden Nummern ver⸗ 


ſehen ſein. x 
Die Buchungen 


dürfen nicht mit Bleiſtift eingetragen werden. 
Ausnahmsweiſe iſt die Eintragung von Buchun⸗ 
gen mit Tintenſtift bei der Führung der Bücher 
nach einem Durchſchreibeſyſtem geſtattet. Die Ver⸗ 
wendung von Karteiblättern ſtatt gebundener 
Bücher iſt geſtattet; die loſen Blätter müſſen 
jedoch entſprechend gruppiert, numeriert und auf⸗ 
bewahrt werden. 

Jede Seite bzw. Blatt muß bei der Ueber⸗ 
tragung ſummiert und beim Abſchluß eines Kon- 
tos muß die Abſchlußſumme in entſprechender 
Weiſe unterſtrichen werden. Perſonen⸗ und Sach⸗ 
lonten können in Salden geführt werden. Die 
im Text eines Buches freibleibenden Stellen 
müſſen durchſtrichen werden. Die Bücher müſſen 
in der entſprechenden Reihenfolge laufend ohne 
Rückſtände geführt werden. Die Eintragungen 
müſſen in der Weiſe erfolgen, daß daraus klar 
die Geſchäftsvorgänge erſichtlich ſind; insbeſondere 
BR ng enthalten: Datum, Inhalt 
des Geſchäftsvorganges und den Geldbetrag; bei 
Geſchäftsvorgängen, deren Inhalt der Kauf oder 
Verkauf von Waren darſtellt, muß der Lieferant 
bzw. Abnehmer und die Menge der Waren nach⸗ 

ewieſen werden. In den Fällen, wo bei Kaſſa⸗ 

eſchäften (wie Kauf von Landwirten, Verkauf 
an Konſumenten) die Feſtſtellung des Lieferanten 
oder Abnehmers mit großen Schwierigkeiten ver⸗ 
bunden iſt, iſt der Nachweis des Lieferanten oder 
Abnehmers nicht erforderlich. Bei kleineren Kaſſa⸗ 
Geſchäften kann ohne Angabe der Warenmenge 
die Geſamttagesſumme verbucht werden, die vor⸗ 
her auf beſonderen Bogen Papier zuſammen⸗ 
geſtellt oder auf Grund von Kaſſenblocks errechnet 
wurde. In die Bücher müſſen ſtets die Brutto⸗ 
beträge eingetragen werden, unabhängig davon, 
ob hiervon Proviſionen in Abzug gebracht wer- 
den, die bei der Eintragung geſondert verbucht 
werden. Die Handelsbücher dürfen nicht Schein⸗ 
konten enthalten, es dürfen auch nicht Konten für 
Perſonen unter falſcher Angabe des Namens ge⸗ 
führt werden. ie Eintragungen in die Bücher 
müſſen ſofort nach der Tätigung der betreffenden 


Geſchäfte erfolgen. Die Verbuchung von Rech⸗ 
nungen aus dem Warenumſatz muß durch den 
Abſender am Tage des Warenverſands und durch 
den Empfänger nach Erhalt N re (nach Prii- 
fung der Uebereinſtimmung der renſendung 
mit der Rechnung) und unabhängig von der 
Regulierung des Rechnungsbetrages erfolgen. 


Der Empfang einer Warenſendung muß in jedem 
Falle aus den Büchern erſichtlich ſein. Rech⸗ 
nungen, die durch Unternehmen für ausgeführte 


Tir. II 


Mittwoch, den 
25. Mai 1032 


Arbeiten oder Lieferungen oder für 1 
gen ausgeſtellt werden, müſſen am Tage der Aus⸗ 
tellung verbucht werden. Kauf und Verkauf von 

aren für das Privatkonto müſſen über die ent⸗ 
ſprechenden Warenkonten verbucht werden, es iſt 
nicht zuläſſig, dieſe n direkt über 
die Lieferanten⸗ oder nehmerkonten zu ver⸗ 
buchen. y 

Irrtümer in den Büchern lönnen durch Stor⸗ 
nierung oder durch Streichung des falſchen Textes 
und Eintragung des richtigen Textes verbeſſert 


werden. 
Buchungsbelege 


Die Eintragungen in die Bücher müſſen durch 
Belege nachgewieſen werden. Als Buchungs⸗ 
belege gilt jegliche Art von Korreſpondenz, Red- 
nungen, Verträge, Auszüge, Frachtbriefe u. a. 
Originaldokumente oder deren Abſchriften. Kaſſa⸗ 
geſchäfte, die in Kauf oder Verkauf von Waren 
beſtehen und interne Geſchäftsvorgänge können 
durch Belege, die innerhalb des Betriebes ange⸗ 
fertigt worden ſind, nachgewieſen werden (Kaſſen⸗ 
zettel, Nebenbücher, Lohnliſten uſw.) und die mit 
Datum, auftlärendem Inhalt und Anterſchriften 
der Perſonen, die den Beleg ausgeſtellt haben, 
verſehen ſein müſſen. 

Die Geſchäftskorreſpondenz (eingegangene Briefe 
und Abſchriften der abgeſandten Briefe) muß 
geordnet aufgehoben werden. 

Außer den angeführten Beſtimmungen der Ver⸗ 
ordnung und insbeſondere in allen Fragen, die 
durch dieſe Verordnung nicht geregelt werden, ſind 
die Grundſätze der ordnungsmäßigen Buchfüh⸗ 
rung und Handelsbräuche zu beachten. 


Dauer der Aufbewahrung 
der Geſchüfts bücher 


Die Handelsbücher einſchl. Belege müſſen fünf 
Jahre lang aufbewahrt werden. 

In den 88 3 und 4 der Verordnung des 
Finanzminiſters ſind die in der Novelle zum Ge⸗ 
werbeſteuergeſetz vorgeſehenen Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen über die vereinfachte Buchführung für 
kleinere Betriebe enthalten. Ueber die Einzel⸗ 
beſtimmungen für die vereinfachte Buchführung 
werden wir ausführlich in der nächſten Beilage 
„Recht und Steuern“ berichten. 


Ein Bahnzollamt in Benkſchen 


ti. Bentj 23. Mai. Es beſteht die Abſicht, 
das hieſige oſtamt am Bahnhof in ein ſogenann⸗ 
tes Poſt⸗Zollamt umzuwandeln und entſprechend 
einzurichten. Bisher 9 Joe alle Poſtſendungen 
aus dem Ausland nach en zum Bahnzollamt 

andt werden, um dort die are dieſer 

F 
an re n, um Arbeit und $ zu 
erſparen. Der Kardan des Poſtamtes am Bahn⸗ 
hof ſoll in der allernächſten Zeit erfolgen. 


Raubüberfall auf einen Güterzug 


x Meejhen, 23. Mai. Ein ungemein dreiſter 
Raubüberfall wurde auf einen Güterzug bei der 
Station Orzechowo ausgeführt, wo der Zug mit 
minimaler Geſchwindigkeit vorbeiführt. Der 
Diebesbande fielen 50 Kiſten Käſe, 5 Kiſten 
Gummiſchuhwerk und andere Waren in die 
Hände. Die Ermittelungen werden mit einem 
Polizeihunde geführt. 
auch 10 Stick Leinwand geſtohlen worden. Die 
Verluſte belaufen ſich auf mehrere Tauſend Zloty. 


Ueberjall auf wehrloſe Mädchen 


gr. Kempen, 23. Mai. Auf dem Wege, der von 
Aniolka nach Buczek führt, wurden von unbes 
kannten Tätern zwei Mädchen, die auf der Suche 
nach Arbeit waren, überfallen und vergewaltigt. 
Auf die Hilferufe der Mädchen eilte der Inſpektor 
des Gutes Buczek herbei. Die Banditen hatten 
0 bei Yo und entlamen auf diejen un- 
erkannt. * 


Ein Toter bei Gdingen : 
ans Land geſpült 


X Edingen, 22. Mai. Geſtern abend wurde an 
der Paſſagierbrücke die Leiche eines Mannes in 
Sportkleidung herausgezogen. Bei der Lei 
fand man nur ein Taschen uch mit den Bu 
ſtaben F. H. Man nimmt an, daß es der aus 
Deutſchland ſtammende Student 7 55 HE hity ift, 
der vor einer Woche nach Gdingen gefahren war. 
Es 1 die Vermutung, daß Heres Selbſtmord 
verübte. 


Inowroclaw 


2. Erſtes Badeopfer in Kujawien. 
Am geſtrigen Sonntag begab ſich der 20jährige 
Joſef Gorſki aus Janowice, Kreis Mogilno, zum 
Netzekanal, um zu baden. Derſelbe muß wohl 
ſehr erhitzt — 1 ſein, denn es wird angenom⸗ 
men, daß er einem 8 5 55 erlegen iſt. Der 
junge Mann hat an der ee Stelle allein 
gebadet, und es konnte ihm deshalb keine Hilfe 
gebracht werden. Trotz ſofortigen Suchens iſt 
jeine Leiche bisher nicht gefunden worden. 
z Des fahrläſſigen Todes ſeiner 
Frau angeklagt, jedoch e 
. hen, Der Landwirt Jan Folda aus Nieſtronno 
bei Strelno fuhr im März dieſes Jahres mit 
ſeinem Einſpänner von Nieſtronno nach Strelno 
zur Beerdigung ſeines Vaters. Auf dem Wagen 
befand ſich auch ſeine Ehefrau. In Strelno an⸗ 
Bee plötzlich das Pferd vor einem 

erota ſtehenden Fleiſcherwagen und 
ging durch. Dabei riß das Geſtränge, der Wagen 
kippte um und F. ſowie ſeine Ehefrau wurde auf 
das Straßenpflaſter geſchleudert. Während F. 
nur eine ganz leichte Verletzung erlitt, zog ſich 
deſſen Ehefrau außer einer ſchweren Kopfver⸗ 
letzung noch andere Verletzungen zu, ſo daß ſie 


gekommen, 
in der ul. 


n derſelben Stelle find || 


ſofort ins Krankenhaus gebracht werden mußte, 
wo ſie in zirka 8 Tagen ‚are Dem fon 1 5 
2 Fälle i ten Manne wurde nun no 
die Schuld an dem Tode ſeiner Frau zugeſchoben. 
Er hatte ſich dieſerhalb heute vor der on 
Strafkammer zu verantworten. Der Angeklagte 
hatte ſich, da ſeine Deichſel nicht ganz in Ord⸗ 
nung war, eine ſolche g iehen. Dieſe hatte aber 
wiederum zu ſeinem agen nicht ganz gepaßt, 
o daß angenommen wurde, daß der Unfall im 
anderen Falle nicht hätte geſchehen brauchen. Das 
Gericht ſtellte ſich dann aber auf den Standpunkt, 
daß der Angeklagte wegen der Dringlichkeit der 
Angelegenheit fih damals eine neue Deichſel 
nicht ſo ſchnell beſchaffen konnte und ſprach ihn 
von Schuld und Strafe frei. è 


in. Gutsbeſitzer gu us: Monaten 
verurteilt, Der Gutsbe Kr Korytynſti aus 


rbeiter Wiewiora 


eee appe or Kret aus 
orytynſki 91 aus, W. wurde af von 
eugen als Krakehler e uf An⸗ 
Verteidigers wurden die zwei leitenden 
Aerzte der Irrenanſtalt hinzugezogen, die aus⸗ 
ſagten, daß die Willensfähigkeit des Beklagten 
geſchwächt war infolge ſeiner leichten Erregbar⸗ 
keit. Dr. Piotrowjti erklärte diefe Sete Tat zu⸗ 
dem aus der Geiſteshaltung des Offiziers, der 
eine Beleidigung ſofort räche. K. hat drei Jahre 
ruſſiſche Gefangenſchaft und ANDERE Jahre öſter⸗ 
Ede und ruſſiſchen Frontdienſt hinter ſich. 
nfolge großer materieller Verluſte hat er im 
ahre 1923 einen ſchweren . 
erlitten. All das dient als Mi EDER: 
Die Verteidigung lag in den Händen des Rechts⸗ 
anwalts Dr, Jeſionowſki. Der Angeklagte wird 
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu jechs 
Monaten Gefängnis mit fünfjährigem Strafauf⸗ 
ſchub verurteilt, 


den 
trag 


ok | daß die 


— 


Gneſen 


in. Die Krankenkaſſe gibt bekannt, daß 
ſie vom 20. Mai an die Krankenkaſſenbeiträge 
durch ihre eigenen Inkaſſenten einzieht. Nur 
Inkaſſenten, die mit einem Ausweis mit Lichtbild 
und dem Stempel der Krankenkaſſe verſehen ſind, 
ſowie eine Namensliſte der Verſicherungsträger 
bei ſich führen, find zur Entgegennahme pon See 
lungen berechtigt. Es liegt im eigenen Intereſſe 
derer, die Beiträge zu leiſten haben, dieſe Be⸗ 
ſtimmungen zu beachten. 


in. Rote⸗Kreuz⸗Woche. Vom 29. Mai 
bis 5. Juni findet hier eine Werbewoche des 
Roten Kreuzes ſtatt. Man will auf dieſe Weiſe 
die Oeffentlichkeit mit den Aufgaben dieſer Ver⸗ 
einigung vertraut machen und verſpricht ſich von 
zahl. oche auch eine Erhöhung der Mitglieder⸗ 
zahl. 


in. Diskuſſionsabend der National⸗ 
demokraten. Die Nationaldemokraten hatten 
am 20. Mai ihren Diskuſſionsabend im Hotel 
1 Der Abgeordnete Parse entwarf 
ein Bild von der nanziellen age des Staates 
und zog daraus Schlüſſe auf das jetzige Regie⸗ 
rungsſyſtem jowie feine Dauer. P. äußerte feine 
Anſicht über die bevorſtehenden ſtrukturellen Aen⸗ 
derungen in der polniſchen Geſellſchaft und in den 
Regierungsinſtitutionen. Er will bemerkt haben, 
geiltige Haltung der großen Maſſen einen 
roßen Wandel erfahren hat, daß insbeſondere 
ie Klaſſenloſungen vollkommen verſchwinden. 
m Zuſammenhang damit wachſe der Einfluß der 
ationaldemokratie im Eiltempo, beſonders auf 
dem Lande und in der Jugend. Er glaubt einen 
Sieg der Nationaldemokratie und ihres Pro⸗ 
ſchliehen vorausſagen zu können. In der an⸗ 
chließenden regen Ausſprache wurden vielfach 
radikalere Methoden von den oberſten Partei⸗ 
behörden gefordert. 


in. Von den Pfadfindern. An dem 
grohen Pfadfindertreffen im Walde von Debina 
ei Poſen nahmen auch die Pfadfinder aus Gneſen 
teil. Es waren 125 Mann in vier Abteilungen. 
Die Abteilung „Lech“ 2 beſonders auf durch 
ihre ſelbſterbaute Kapelle mit Glockenſtuhl, durch 
ihren Tiſch mit dem Wappen von Gneſen, durch 
ihre Geſchicklichteit beim Abbau des Maſtes nach 
den e und ſchließlich 1 Mat ihren 
ſtabentreſſer und ihren Lichtbildner, der in Pfad⸗ 
inderkreiſen den Namen „Flieger“ führt. 


Tremeſſen 


y. Goldene e Am 17. d. Mts. 
ase der penſionierte Lehrer Teodor Derek mit 
einer Gattin das Feſt der Goldenen Hochzeit. 
Das greiſe Paar erfreut ſich geiſriger und körper⸗ 
licher Friſche. Seitens der Behörden ſowie der 
Bürgerſchaft wurden dem Jubelpaar zahlreiche 
Ehrungen und Glückwünſche zuteil. 


Benticien 

ti. Goldene Hochzeit. Das Karl Gim- 
ſche Ehepaar in dem benachbarten Streſe feierte 
dieſer T das Feſt der Goldenen Hochzeit in 
voller Friſche. Dem Jubelpaare wurden aus An⸗ 
laß des goldenen Ehejubiläums verſchiedene Eh⸗ 
rungen zuteil. Es erfreut ſich ſowohl im Orte 
wie in der Umgegend großer Achtung und Wert⸗ 

ng. 


ſchützung. 
ti. Beamtenabbau. Nachdem unter dem 
Beamtenperſonal in letzter im viele Reduk⸗ 


tionen vorgenommen worden find, fol dem Ber- 


nehmen nach auch in nächſter Zeit die Eiſenbahn⸗ 
werkſtätte gänzlich eingeben, Wenn es aber zur 
Qiquidation Eiſenbahnwerkſtätte 

ſollte, ſo bedeutete das für d ieſigen Ort einen 
yroken Verluſt, denn die Eiſenbahnwerkſtätte be⸗ 
a t eine bedeutende Anzahl von Beamten 
und Arbeitern. Ueberhaupt hat Bentſchen in⸗ 
folge der letzten Abbauten von Beamten viel 
verloren. Dieſes empfindet jeder Kaufmann 
und Handwerker. Dabei werden die Steuern 
und Laſten nicht kleiner, ſondern größer. 


Birnbaum 


rt, Pfingſtſchießen. Bei dem am 2. und 
3. Pfingſtfeiertag ſtattgefundenen Schießen wurde 
pe Baumeiiter Zeinert ützenkönig. Herr 

t. Stowronjti und Gaſtwirt Wröß errangen die 
Rittertitel. 

rt. Konfirmation. Am letzten Sonntag 
wurden in der hieſigen evangeliſchen Kirche durch 
Herrn Oberpfarrer Student 9 Knaben und 6 Mäd⸗ 
chen konfirmiert. 

rt. Arbeitsloſenunruhen. Heute, am 
Montag, dem 23. Mai, kam es bei den Arbeits⸗ 
loſen zu Demonſtrationen. Eine Anzahl von 
100 Perſonen, Frauen und Männer, forderten 
vom Magiſtrat Anterſtützungen. Polizet⸗ und 
Grenzbeamte waren gezwungen, Ruhe und Ord⸗ 
nung herzuſtellen. Einige rhaftungen murder 
vorgenommen. 


Rogaſen 


S. Vereinsſitzung. Am Mittwoch fand 
die Generalverſammlung des Männer⸗Turnver⸗ 
eins ſtatt. Der langjährige Vorſitzende, Kauf 
mann Petrich, der Kaſſenwart, e 
Appelt, der Schriftführer, Steinſetzmeiſter 
Tonn, der Turnwart, Fleiſchermeiſter Hoff 
mann, ſowie der Booktswart, Tiſchlermeiſter 
Weber, wurden einſtimmig wiedergewählt. Der 
ſtellvertr. Vorſitzende, Schloſſermeiſter Jaenſch, hat 
ſein Amt niedergelegt, an ſeine Stelle wurde 
Kupferſchmiedemeiſter W. Schütz gewählt. Al⸗ 
Vorturner und Spielwart wurden die Herren 
Witchow und Fehlau gewählt. Zur Vor 
turnerſtunde am 22. Mai in Poſen wurden drei 
Mann entſandt. Anfang Juni wird Lehren 
Pinſcher im Verein einen Vortrag halten. Sr 
wurde beſchloſſen, für 25jährige Mitgliedſchaf 
jilberne Nadeln zu verleihen. 


Nr. 11, 


. 
Polens 


wee mitgeteilt wird, erhält Polen auf Grund des 
h ai in Bern unterzeichneten neuen polnisch- 
Weizerischen Kontingentabkommens im Rahmen der 
25 2. Mai in Kraft getretenen neuen schweizerischen 
uhrverbote Einfuhrkontingente auf Kohle und Koks, 
URgen, Gerste, Benzin und Schmieröle, Zueker, 
in 2, Butter, Eier und Holz. Diese Kontingente sollen 
aug einem Falle eine geringere Ausfuhr dieser Waren 
tätig Olen nach der Schweiz vorsehen, als 1931 ge- 
Sutt wurde; für Holz soll das bisher Polen von der 
Ap Weiz gewährte Kontingent erhöht worden sein, 
a ndem hat Polen von der Schweiz eine Reihe 
la Begünstigungen für die Ausfuhr von Pferden, 
de afen und Hornvieh nach der Schweiz erwirkt. Auf 
konti anderen Seite hat Polen der Schweiz Einfuhr- 
Wäh ingente für nachstehende Schweizer Waren ge- 
Mit: Präzisionsapparate, Elektromaschinen, Uhren, 
konte, Trikotagen, Käse und Hutgeflechte. Dem Ab- 
Kommen liegt offensichtlich die Absicht zugrunde, 


Ro, 


den polnisch- schweizerischen 
Handelsverkehr ungefähr auf 
der Basis des Vorjahres zu 


stabilisieren, 


dodel die Schweiz als das Land, das seit Jahren 

pien bedeutenden Ausfuhrüberschuss im Handel mit 
en erzielt, das etwas grössere Entgegenkommen 

Wirk sen haben dürfte. Das Abkommen ist rück- 
kend ab 1. Mai in Krait getreten und verpflichtet 

sich Teile zunächst für vier Monate; es verlängert 

Ver automatisch so lange, bis es von einer der beiden 

den Tagsteile mit zweimonatiger Frist gekündigt wer- 
wird. 


Die anlässlich der zum 1. Juli erfolgenden Auf- 


Annen 


Handelsverständigung 
mit Oesterreich und der Schweiz 


lösung des polnischen Syndikats der Schweine- 
exporteure zwischen der polnischen Gesandtschaft in 
wien und der Wiener Viehverkehrsstelle geführten 
Verhandlungen haben zu einer Verständigung über die 
zu diesem Datum notwendig werdende 
Neuregelung des polnischen 
Schweineexports nach Oesterreich 

geführt. Grundsätzlich bleibt zwar die Verteilung der 
von Oesterreich nach Polen gewährten Schweine- 
Einfuhrkontingente in polnischer Hand, und zwar des 
polnischen Ausfuhrzoll- und Prämiensystems wegen, 
in der Praxis jedoch werden die Wiener Vieh- 
kommissionäre zum direkten Vieheinkauf in Polen zu- 
gelassen. Und zwar ist verabredet worden, dass je- 
weils die Hälite des Polen gewährten österreichischen 
Schweinekontingents polnischen Viehexporteuren, die 
andere Hälfte aber Wiener Viehimporteuren zu ver- 
geben ist. — Verhandlungen über eine Neufestsetzung 


der Kontingenthöhe sind dagegen noch nicht begonnen |j 
Zur Zeit führt Polen auf Grund des mit |; 


worden, 
Oesterreich im Februar d, J. vereinbarten Handels- 
vertragsprovisorlums 50 Prozent derjenigen Schweine. 
menge nach Oesterreich aus, die es im Vorjahre dort- 
hin exportiert hat. Der polnische Anspruch auf diese 
Kontingentzifter leitet sich jedoch nicht aus einer 
direkten Abmachung mit Oesterreich, sondern nur 
auf dem Wege über die Meistbegünstigung aus der 
Tatsache her, dass Oesterreich Ungarn diese Kon- 
tingentzitier zugestanden hat. Das Österreichisch- 
ungarische Provisorium ist aber nunmehr zum 1, Juli 
d. J. gekündigt worden, und damit verliert auch Polen 
seinen Anspruch auf sein bisheriges Schweinekontin- 
gent, so dass neue Verhandlungen in dieser Ange- 
legenheit notwendig sind. 


N IV 


Was wird aus dem Dollar? 
Um die „Goldborough-Bill‘“— Amerika und der Goldstandard 


abwohl sich inzwischen die Beunruhigung, welche 
dure achricht von der Annahme der Goldborough-Bill 
Rer N G. amerikanische Abgeordnetenhaus hervor- 
serüfen hatte, auf die Mitteilung hin, dass der Senat 
de, er Zustimmung kaum geben und schlimmstenfalls 
ist Präsident sein Veto einlegen würde, gelegt hat, 
zu es doch interessant, einmal die Hintergründe. die 
ha dem in Frage stehenden Gesetzentwurf geführt 
an en, aufzudecken. In gutunterrichteten Kreisen ist 
der Auffassung, dass die 


Bestrebungen, auf gesetzlichem 
ege die Freiheit der Federal 


serve Banken einzuschränken, 
Sen, sofern ernst zu nehmen sind, als sie die Ten- 
zu in sich tragen, das Vertrauen des Auslandes 
erschüttern. Die viel besprochene Goldborough- 
n erachtete man in diesen amerikanischen Kreisen 
&re, er Form, in welcher sie schliesslich dem Kon- 
| debe vorlag, lediglich als die Aeusserung des Wun- 
dans 3 das alte Preisniveau von 1926 durch eine von 
EIN Federal Reserve Banken zu führende inilatio- 
Banlche Politik wiederherzustellen. Nun gehen diese 
an en bereits aus eigener Initiative mit unvermin- 
Weleh Kraft an die Durchführung ihrer Operationen, 
Irene zum Ziel haben, die Deflation des Bank- 
d aufzuhalten. Das Endziel wird sein, die Mit- 
sbanken wieder dem Obligationsmarkt zuzu- 
ar en und schliesslich wieder zu einer freigebigeren 
ery litpolitik zu bewegen in der Hoffnung, dass, wenn 
Rey, Sinmal die Effektenkurse eine grössere Stabilität 
zej Nonnen haben, 
lenken wird, Geld aufzunehmen und somit die Ge- 
mitenheit geschaffen wird, sich zu niedrigen Sätzen 

ausreichendem Kredit zu versehen. 


Nzwi s in Amerika nicht an Stim- 
M schen mangelt es in 
üben die an dieser Politik des billigen Geldes Kritik 
. Während einige eine Beschleunigung des 
derebos der Kreditexpansion wünschen, fürchten an- 
Retas dass in dieser Richtung bereits zuviel des Guten 
fuge sei, In der am 2, Mai endigenden Woche bẹ- 
kunden die Ankäufe der Reservebanken an Regie- 
er rsobligationen mehr als 100 Millionen Dollar und 
ag chien damit in den letzten drei Wochen mehr 
der 300 Mul. Dollar: Nicht nur in der Provinz, son- 
Auch im New Yorker Distrikt war eine weitere 


die Geschäftswelt mehr Neigung 


ers 
0 Chärfung der Deilation festzustellen, was jedoch 
dun ginem grossen Teil die Folge von Anleihekündi- 
vare en seitens der Banken war, Diese Anleihen 
mhr en seinerzeit von den Banken zu dem Zweck ge- 

t worden, die Zeichnung der neuen Schatzscheine 

8. qarrage von 450 Mill, Dollar zu ermöglichen, eine 
bie da e, die bekanntlich erheblich überzeichnet wurde. 
„Witgtedsbanken empfinden in zunehmendem 
die Eesskwernisse, die die als Folge der 
Reserve-Politik sich immer mehr anhäufenden 
PSchuss-Reserven mit sich bringen, und man wird 
‚ was unternehmen müssen, um für diese über- 
n igen Ge'der Anlage zu finden. Vermutlich wird 
% in erster Linie zum Ankauf guter Industrie- 
Jatinnen schreiten. Die grössere Stabilität, die 
à rg, ch au‘ dem Merkt soleher Werte hervorgerufen 
Sen en wird, könnte dənn dio Geschäftswelt von 
Rie dazu bewegen. Geld aufzunehmen, um es in 
1" Unternehmungen zu investieren, Auf jeden 
hre ber z gubt man, dess eine solche Aktion 2 


| 
| 
b 
hie, 
Ya 
(N 
Etapa würde, den Zwang zur Ligwidation 
An Cn- und warenvorräten zu beseitigen. Ende 
Nena verfügte das Federal Roserve-System hei An- 
ee E der Bestimmungen des Glass-Stearall- 
ig 775 über en, 1355 Millionen Dollar „ireles“ Gold, 
| tötizentalis zur Kreditausdennung verwendet 
N soll. Wäre allerdings das genannte Gesetz 
7e dann würde am gleichen Datum die verfünbare 
9 zen Goldes nur 201 Millionen Dollar be- 
haben. 


der monetäre Goldvorrat 
Federal Reserve- Systems 


des 


ig, 
halar anri noch einer Zunahme um 36 Millionen 
Pet kr im Mrs um 24 Millionen Dollar gesunken. 
"ayprösste Teil der Goldausfuhr ging im April nach 
Akie, eh und nach Holland. Immerhin ist die fun- 
00 un tale Position trotz der Bestürzung in Washing- 
r e der Drohung verschiedener europäischer Län- 
it weiteren Goldabzügen noch ausserordentlich 
Vährend des ganzen letzten 1 ist der 


nee: 2 Höhepunkt 
erste Effekt der starken Aufwärts- 
3 der europäischen Valuten im Verhältnis zum 
R man haup!sächlich auf die Beunruhigung 
© Annehme der Goldborough-Bill durch das 
A Nelenhaus zurückführte, war die Verschliiung 
in. $ Millionen Dollar Gold nach Frankreich, Bel- 

onze welr und Holland. Diese Goldausfuhr hat 
o gen Kreisen, die leicht überängstlich sind, 

"ruhe hervorgerufen, während man in ane 
N sen der Veberzeugung war, dass die Federal 
d tanken sich dadurch keineswegs von ihrer 
es billigeren Geldes abhalten lassen en. 


Die Operationen der Federal Reserve Banken sind 
nunmehr seit länger als einem Jahre in derselben 
Richtung fortgesetzt worden, ohne die Goidreserven 
in Gefahr zu bringen, und während die Verwirrung 
und der Mangel an ernstem Verantwortungsgefühl bei 
den Führern des Kongresses im ganzen Lande Er- 
staunen hervorgerufen hat. kann man als sicher an- 
nehmen, dass in Kürze eine Reaktion eintritt. Es 
wird als sehr unwahrscheinlich angesehen, dass der 
Kongress im kommenden Monat auseinandergehen au 
ohne ein Steuergesetz angenommen zu haben, d 
oberflächlich gesehen, das Budget ins Gleichgewicht 
zu bringen verspricht, In welchem Masse man 
gleichzeitig zu einer gesunden Verminderung der Aus- 
gaben gelangen will, ist schwierig zu sagen, doch 
wenn auch die Erträgnisse einer Steuer, wie sie jetzt 
in Aussicht steht, eine Enttäuschung bringen, so wird 
doch die Position des Kongresses in der neuen 
Sitzung, also nach den Wahlen im November, dadurch 
sehr gestärkt. 


In der gesamten Finanzwelt der 
Vereinigten Staaten gibtes kaum 


eine Persönlichkeit von Be- 
deutung, die ernstlich an die 
Möglichkeit glaubt, dass die 
Vereinigten Staaten sich vom 


Goldstandard abwenden werden, 


Posener Viehmarkt 
vom 24. Mai 1932. 


Auftrieb: Rinder 800, ` (darunter: Ochsen 
Bullen —, Kühe —), Schweine 2070, 
Kälber 780, Schafe 135, Ziegen —, Ferkel —. 
Zusammen 3785, 
(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 
Rinder: 


chsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, 


nicht aai Fi A —22*ö . 78—82 
b) jüngere Mastochsen bis zu 
3 Jahren b „ „ „ „„ 60 
ü A oe HEAL-RO 
d) mäßig genäh rte . 4046 
Bullen: 
a vollfleischige, ausgemästete ,.. 68—74 
R Masthullen . 00. gas n0nnmene 
c) gut genährte, ältere 4854 
d) mäßig genährte....oonononeen 40-46 
Kühe: 
vollfleischige, ausgemästete ,.. 76-80 
a Mastküho. se age coosc0... SE BAG 
c) gut genährte .sresssssesseeso 40—48 
d) mäßig ; genährte: an dae e 
Färsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 78-82 
b)-Mastfärsen: 2. scheuen. 0072 
ut genährte Sater chedo 5460 
d) mäßig genährte . 4250 
Jungvieh: 
a) gut genährtes . 4048 
b) mäßig genährtes . 32-38 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber. 56—60 
85 Mastkälbe nr . 4650 
c) gut genährte . „ 3810 
d) mäßig genährte . 3084 
Schafe: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel 60-64 
b) gemästete, ältere Hammel und 
Mutterschaft „ 554 
e) gut genkhere non — 
Mastschweine: 
a) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht .. s.es ea.s 116—120 
b) vollfleischige, von 100 bis 120° kg 
Lebendgewicht „........... 108—114 
c) vollfleischige, von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht „ T A E 
d) fleischige Schweine von mehr als 
En E Se ehe TNS T — 
e) en und späte Kastrate „.. 90110 
f) Bacon-Schweine ..,..essessss 82—86 


Marktverlauf: sehr ruhig, Schweine nicht 


ausverkauft, 


Vieh und Fleisch. Kattovitz, 23. Mai. 
Grosshandelspreise für I kg in Złoty loko Schlacht- 
haus; Rindtleisch I 1.50 1.76, IE 1.20—1.40, III 0.90 
bis 1.10, Kalhfleisch I 1.25—1.40, II 0.80—1, fettes 
Schweinefleisch 1.70 1.80, ileischiges 1.60—1.70. 


ENG? 8 we . 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Posener Wollmesse 
16. — 18. Juni 1952 


Die bereits angekündigte Posener Wollmesse, die 
zweite ihrer Art, findet in den Tagen vom 16. bis 
18, Juni d. Js, statt. Man rechnet auf eine gute Be- 
schickung durch die Produzenten, zumal die vorher- 
gegangene Messe recht befriedigende Resultate in Ge- 
stalt grösserer Umsätze und gut gehaltener Preise 
gezeltigt hat. Hinzu kommt, dass am 31. Mai die 
Vergebung grösserer Heeresaufträge auf Decken und 
Tuche stattfindet, infolge derer die Fabriken genötigt 
sein werden, sich in stärkerem Masse mit Inlands- 
wolle einzudecken. Bekanntlich stellt die Heeres- 
verwaltung als Bedingung für die Vergebung ihrer 
Aufträge die teilweise Verwendung von Inlandswolle 
und hat kürzlich den geforderten Mindest-Prozentsatz 
hierfür auf 30 Prozent vergrössert. Weiter ist sehr 
beachtlich die Bestimmung, dass als Inlandswolle für 
die Heeresauiträge nur solche Wolle gilt die auf der 
Posener Wollmesse erworben wurde. Die Textil- 
fabriken sind also darauf angewiesen, ihre Aufkäufer 
zu der Posener Wollmesse zu schicken, und da, wie 
wir hören, bisher die Vorräte an Inlandswolle bei 
hnen sehr gering sind, kann mit einer regen Nach- 
rage a en Ed et — werden. 


Märkte 


Getreide, Posen, 24 Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
oznań, 


Transaktionspreise; 


Ne e 28.75 

* 30 to 28.50 

Weizen 270 to 29.75 
Richtpreise: er rn 

W . nn... nn. „ 75— 
ee ININ 5 
G 66 k .........n... D—— (9 
Geile g r 22.75—28.75 
Har „„ ent 1885 
Roggenmehl . 2 
Weizenmehl (65% . . 44.25—46.25 
er mann ena MT 10 
Weizenkleie (grob). .....esssso 16.75—17.75 
Böggenklelß.coennnene- 2-0... 17.00 —17.25 
Viktoriaerbsen 6 6956392*õò 565556 40.0. 23.00 26.00 
Folgererbsen G —jͤ— * 22 32.00-36.00 
Blaulupinenenenneereernnnunnn 11.00—12.00 
Gelblup F 14.00 15.00 
Leinkuchen © IB . 28.00-27.00 
Rapskuchen 36389, . 138.0019. 00 
Sonnenblumenkuchen 46-48% . 18.0019. 00 


Gesamttendenz; ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen- 
kl . 
Gore fide Warschau, 23. Mal. Amtlicher 


Beri Getreidebörse in Warschau für 100 kg 
In Zloty Grosshandel, Parität Waggon Warschau: 
Roggen 3030.25, Gutsweizen 32. 25—32.75, Sammel- 
weſzen 31.75-32.50, Einheitshaier 25.50— 26,50, Sammel- 
haier 24.24.50, Gerstengrütze 23—23.50, Braugerste 
24.50 25.50, Feld-Speiseerbsen 30—33, Viktoriaerbsen 
28—34, Winterraps 38—40, Rotklee 150—175, bei Rein- 
heit bis zu 97 Proz. 190—200, Weissklee 250—350, 
bei Reinheit bis zu 97 Proz. 325—425, Weizenluxus- 
mehl 52—57, Weizenmehl 4/0 47—52, gebeuteltes 
Roggenmehl 46—47, gesiebtes und Roggenschrotmehl 
35—36, mittlere Weizenkleie 17—17.50, Roggenkleie 
17.5018, Leinkuchen 22—23, Rapskuchen 17—i8, 
Sonnenblumenkuchen 1818.50. Seradella, zwelmal ge- 
reinigt 30—33, Blaulupinen 14—15, gelbe 20.50—22.50, 
Peluschken 26—27, Wicke 25—26, Leinsamen 99proz. 
38.5040. Marktverlauf: ruhig. 

Danzig, 23. Mai. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 128 Pid. rot, bunt 17.25—17.50, Koggen zum 
Konsum 17, Gerste mittel 14.10—14.20, Futtergerste 
13, 14, Hafer 14—14.50, Roggenkleie 11 bis 11.25, 
W. kleie 10.75—11. Zuijuhr nach Danzig 
in Waggons: Weizen 2, Roggen !, Hafer J. Hülsen- 
früchte a Kleie und Oelkuchen 1. 

Produktenbericht. Berlin, 23, Mai, Brot- 
getreide schwächer. An den Grundlagen des Pro- 
duktenmarktes hat sich zu Beginn der neuen Woche 
kaum etwas geändert. Die Meldungen über die 
Witterungsverhältnisse lauten nicht ganz einheitlich, 
im allgemeinen wird der Saatenstand aber trotz des 
heissen Wetters der letzten Woche als befriedigend 
angesehen, Die Umsatztätigkeit an der heutigen Börse 
war nach wie vor gering. Am Promptmarkt für Brot- 
getreide übersteigt das Angebot weiterhin die Nach- 
irage, da die Mühlen sich infolge des schleppenden 

Mehlabsatzes bei Anschaffungen grösste Zurückhaltung 
aan, a. Das Inlandsangebot ist an sich keines- 

gross, dle Gebote lauteten aber zumeist wieder 
ark niedriger. 

u Lieferungsmarkt eröffnete Weizen in den 
vorderen Sichten bis 2,50 Mark schwächer, Roggen 
war um 1,50 Mark rückgängig; die Herbstsichten 
lagen ruhig, aber auch kaum beachtet. Am Roggen- 

mptmarkt erwartet man Interventionen der Staat- 
lichen Gesellschaft, da für deutschen Roggen be! den 
gegenwärtigen Preisverhältnissen der Absatz am biesi- 

Platz sonst fast völlig stockt. Welzen- und 
Roggenmehle werden nur für den notwendigsten Be- 
dari gekauft, die Forderungen für Weizennichle 
ſauteten erneut niedriger. Am Hafer- und Gersten- 
markt ist keine nennenswerte Veränderung einge- 


treten. 
Berlin, 23. Mal. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 


271—273; Braugerste 186—193, Futter- und Industrie- 
ag? 178—185, Hafer 163—167, Weizenmehl 32,50 
bis 36, Roggenmehl 25.80-27.75, Welzenkleie 11.25 
bis 11. * Roggenkleie 9.50 —10, Viktoriaerbsen 17 
bis 23, kleine Speiseerbsen 21—24, Futtererbsen 15 
bis 17, Peluschken 16—18, Ackerbohnen 15—17, 
Wicken 16—18, blaue Lupinen 10—11.50, gelbe Lu- 
pinen 14—15.50, neue Seradella 28—34, Leinkuchen 
10,70, Trockenschnitzel 9, Soyaschrot ab Hamburg 
10.60, * Stettin 11,60. 

Getreide -Termingeschäit. Berlin, 
23. Mai. Mit Normalgewicht 755 g vom Kalın oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: Mai 281, 

ul 271—271,25, September 225.50—225.25. Roggen: 
1eko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: Mai 196,50, 


uli 189.50--188,50, September 182, Hater: Mai 
114 Juli 178 und Briet. September 153.25—153. 
Eier. Berlin, 23, Mai. Deutsche Eier. Trink- 


eier (vollirische, gesiempelte) Sonderklasse über 65 g 
7, Klasse A 60 g 6%. Klasse B 53 g 5%. Klasse C 
48 g 5A. irische Eier Klasse A 60 g 6, Klasse B 53 g 
5%, aussortierte kleine und Schmutzeier 4% Piennig. 
Auslandseier. Dänen Iser 6%, ler 6%, 15%—I6er 
5%, Holandes, 1, aten wiht 68 g 7. 60—62 g 
6, 57—58 leichtere 3—5%. Bulgaren —, Ru- 
mänen 4 687%. Ungarn 445, Jugoslawen 45, 
Russen, normale 414—474, Polen, , kleine, mittel, 
Schmutzeier 4 Pfennig, Grosshandelspreise bei Waggon- 
bezug, Witterung: schön. Tendenz: ruhig. 

Kartoffeln Berlin. 23. Mai, Speise. 
kartoffeln: Weisse kein Geschäft, rote 1.30—1.50, gelb- 
fleischige ausser Nieren 2.10—2.20, Fabrikkartoilein 
78 Pig. pro Stärkeprozent. 


Mittwooh, 25. Mai 1932 


Den dem Schafzüchterverbande angeschlossenen 
Woilproduzenten soll in der nächsten Zeit ein Rund- 
schreiben zugeben, das im Einverständnis mit den 
Händlern und Fabrikanten das nach dem Muster der 
deutschen und englischen Wollmärkte abgefasste 
Reglement enthält; die Bestimmungen dieses Regle- 
mentes sind als Grundlage für alle auf der Messe ab- 
geschlossenen Transaktionen verbindlich. Die Ver- 
käuie selbst werden in Form von Auktionen mit 
Limitrecht vor sich gehen und durch die Direktion 
der Posener Messe geleitet werden, 

Diejenigen Wolleerzeuger, die sich an der Messe 
beteiligen wollen, müssen bis zum 8. Juni eine schriit- 
liche Anmeldung mit Angabe von Quantität und Quali- 
tät ihrer Wolle einreichen, Die gesammelten Angaben 
werden in einem Katalog vereinigt und den Leitungen 
sämtlicher Textilfabriken Polens zugesandt werden. 
Die Anmeldungen mit den notwendigen Angaben sind 
auf vorgeschriebenen Formularen einzureichen; diese 
Formulare sind durch die Leitung der Wollmesse zu 
beziehen (Poznań, ul. Marsz. Focha 18), Die Messe 
selbst tindet in dem sog. Messepalast auf dem Terrain 
der Posener Messe statt. Die Wolltransporte müssen 
zwei Tage vor Eröfinung der Messe, d. h. am 14. Juni, 
zur Stelle seln. 


Butter. Kattowitz, 23. Mal. r ee 
preise nach der Handelskammer für 1 kg in Zloty: 
Prima-Butter 4.20—4.60, II. Sorte 4—4.30, Landbutter 
3.80—3.90, Kochbutter 3.50—3.60. im Kleinhandel 
rechnet man 10—15 Prozent hinzu. Tendenz: 
schwächer. 


Posener Börse 


Posen, 24. Mai. Es notierten: äproz. Konvert.- 
Anl. 36,50 G (36.50), Sproz. Dollarbr. d. Pos. Landsch, 
59—38.50 + (60—59), proz. Konv.-Pfandbr. d. Pos. 
Landsch. 27 + (27.50—27), Bank Polski 68 G. Ten- 
denz: unverändert. 


G = Nachir,, B Angebot, + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 23, Mai. Scheck Loudon 18.73, Złoty- 
noten 57.17, Auszahlung Berlin 121.20, Dollarnoten 
5.07%, 

Auf der heutigen Börse wurden Ziotynoten mit 
57.10-37.21, Auszahlung mit 57.09-57.21, Scheck 
London mit 18.71—18.75 notiert. Im freien Verkehr 
wurden Reichsmarknoten und Auszahlung Berlin etwas 
schwächer mit 120.20--122.20 gehandelt. Doilarnoten 
wurden mit 5,06% —5.08% gehandelt. 


Warschauer Börse 


Warschau, 23. Mai. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.8876, Tscherwonez 0.29 Dollar, Gold- 
rubel 484. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.899. 
Berlin 212.70, Bukarest 5.33, Helsingiors 15.20, Spanien 
73.00, Kopenhagen 180.00, Oslo 164.00, Stockholm 
170.00, Italien 45.95, Montreal 7,75, 

Eiiekten, 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
32,50 (—), 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 
46,25 (46), Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe 87.50 (—). 
Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 37.25 (37.50), äproz, 
Dollar-Anleihe 50 (51.75), 7proz. Stabilisierungs-An- 
leine 45—47.50—44.75 (44.25—47—44,38), 10proz. Eisen- 
bahn-Anleihe 101 (101). 


Bank Polski 71 (71). Tendenz: geschäftslos. 


Amtliche Devisenkurse 


23. 5. 1 21.5. 21.5, 


Amsterdam: == = 36620] 36 3628 880. 60 369.40 
Berlin) — — =— = — 211.501 213. — — 
Brüssel = =- == um f 124.69] 125.311 124.641 125.26 
London mm mm ] 32.69 33.010 32.64] 32.96 
New York (Scheck) — — 

Paris mu un un 35.05 35.23 85.05 35.23 
Prag == = =» - 26.33} 26.45 
Italle———— — 45.72 46.18 
Stockholm — — 
Danzig mm = = 174.52 175.38 


Zürich == w u u u 


174.12] 174.98 174, 12 174 98 
Tendenz: fester *) über London errechnet, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 24. Mai 
Tendenz: meist schwächer. Wieder war zu Beginn 
des heutigen Börsenverkehrs auf fast allen Märkten 
Ware da, die man auf die Liquidierung der alten 
Terminengagements zurückiührte, Wieder herrschte 
geringe Unternehmungslust, da die finanziellen Schwie- 
rigkeiten in Polen und das dicht bevorstehende Mora- 
torium Oesterreichs ebenso wie der heute beginnende 
Landtag zur Zurückhaltung mahnten. Die Börse selbst 
ist daher auf Abwarten eingestellt, und die Umsatz- 
tätigkeit als solche ist verhältnismässig gering. Die 
Kurse lagen überwiegend 1—2 Prozent unter gestern, 
doch konnte man vereinzelt, besonders am Elektro- 
markt, auch Deckungen beobachten, so dass hier auch 
einige Besserungen eintraten. Am Pfandbricimarkt 
wurde die Tendenz jedoch allgemein schwächer taxiert. 
Neubesitzanleihe sich leicht erholen. Altbesitz- 
anleihe gab um Prozent nach, Reichsschuldbuch- 
forderungen verloren Prozent. Am Geldmarkt 
waren zuverlässige Sätze noch nicht zu hören. Im 
Verlaufe blieb die Tendenz uneinheitlich in der Weise, 
dass die anfangs schwächeren Werte im allgemeinen 
"“—Iprozentige Erholungen aufwiesen, während die 
zunächst festeren Papiere zur Schwäche neigten. 
Reichsbankantelle zogen um 1% Prozent an. 


Amtliche Devisenkurse 


Bukarest m mm me ~u pm =m | 2,524 | 2,530 | 2524 | 2.530 
London — mm wem mm em | 15.46 5C | 15,4% rn 
Now York mo wm =m m | 4.209 | 4.217 | 4.209 | 4.217 
Amsterdam me = mu we me | 170.78 in 170.83 | 171.17 
Brüssel m mn u m mn mn 9.04 1 
= —— 2 — aa ch 1 er 
anz o —ñ a m 82.77 33 82.77 
Helsingfors ————— | 7.423 | 7.137 | 7.423 | 7.197 
miea ann % fepe Aa 
eee (Kowno) se we um m 42,01 42.09 | 12.01 42.09 
Lisabo L T mam | 84.37 | 8453 | 84.42 | 81.38 
Gele 2 0 | 14.11 | 14.08 | 14.01 
| 7722 | 72.38 | 77.07 | 7723 
Pue mn | 16.605 | 16.645 116.605 | 16,645 
Schben — | 12.455 | 12.405 [12.465 | 12.485 
Sofia -————— | 82.34 | 82.50 | 82.34 | 82.50 
F een F BOB | ROSTAR ERA 
— 
ee 2 == 88 3477 | 383 
ma Lumen] 5 52.05 | 51.95 | 52.05 
ailin m mn un un un en 109.39 108.81 1 109.61 
Rigi „ ar 79.72 [ 79. 79,721 79. 
Ostdevisen. Berlin, 23. Mai. Auszahlung 


Posen 47.25-47.45 (100 Rm, 210.78.—21 1.600, Aus- 
zahlung Warschau 47.25—47.45, Auszahlung BEER 
47.25—47.45; grosse polnische Noten 47. 05—47. 


Sämtliche Börsen- Marktuotierungen sind obne 
* 1 8 


az yet 
WANN 
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Linoleum-Tapeten 
Orwat 


p 0 2 n a E, a e 13 
Wachstuch-Messingstangen 


Welche Mühle 
übergibt 
ihre Vertretung 


einem routinierten, energiſchen und begabten 
Kaufmann aus der Getreidebranche? Erſtklaſſige 
Referenzen und hohe Sicherheit. Eigenes Büro 
im Zentrum Poſens. Offerten erbeten unter 
3175 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


ü bel 


in bester Ausführung zu den 
billigsten Preisen empfiehlt 


A. Baranowski, Poznan 
ul, Podgörna Nr. 10 u. 13. 
* 


4 Ne. 6. 
Wege zu Büchern 
42 Historische und politische Romane. 


4 Aldanor, M. A.: Sankt Helena, eine kleine 
Insel. Roman. Bro. Rm. 1.80, Ln. 
Rm. 2.40. 

— Die Teufelsbrücke. Histor. 
Bro. Rm. 1.80, Ln. Rm. 2.40. 

q François, Luise v.: Die letzte Recken- 
burgerin. Roman. Ln, Rm. 2.85. 

Schreckenbach, P.: Der böse Baron 
v. Krosigk. Ln. Rm. 3.50. 

Stratz, Rud.: Eliza. Histor. Roman. Bro. 
Rm. 3.50, Ln. Rm. 5.50. 

Werder, Hans: Schwertklingen.. Vaterl, 

der Zeit der Wieder- 


oman aus 
aufrichtung Preußens. Bro. Rm. 3.25. 
Ln. Rm. 4.50. 
Anot, 
Rm. 6.20. 


Roman. 


Claude: Mayerling. Roman. La. 


W L Byron. Bro. Rm. 8.—, 


2i, 


erei pi Der Väter Traum. Roman. 
Bro. Rm. 2.—, Ln. Rm. 4.—, 


In jeder Buchhandlung. 
Kosmos Sp. z o. o., Groß- Sortiment, 
Poznań, Zwlörzyniecke 6. 


| AUFENTHALT, ALLES EINBEGRIFFEN: 
i ITAGE e 10 Net 7550 HMrace Q2 RM 


NM. E. REISEBÜROS. VERKAUFEN GUTSCHEINE 


Billiger 
kann es nicht fein! 
1.90 Zloty 


Ae Beer 


~ von 5.90, 
* Fre a 7.10 
Laren v. 7 
| überfälag» 
laken verz. 

von 8.75, Unterlaken v. 2.75, 
Küchen handtücher fertig von 
48 Gr., Waffelhandtücher 
von 55 Gr., Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frotte⸗ 
1 von 95 Groſchen. 

uf Wunſch Ausführung 
ſämtlicher Beſtellungen in 

kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 
Wäsche- Fabrik 


J. Schubert 
nur Poznan, 
ul. Wroctawska 3. 
Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiffen garniert mit Seide, 
2 glatte Kopfkiſſen, 


Noreen 2 Oberbeiten zuf. 26 21. 


e 


Fm Möbel 


ſofort zu 
Klavier: Herren-, Speise-, Schlafzimmer 


‚IQ t 
BETRITT N arit b. 3 und Küchen 


empfiehlt 
Möbeltischlerei 


Strümpfe aldemar 

verkauft niemand fo billig wesen G ü n t h e r 
wie Nowy Magazyn N ange ul. Wrzesińska 1. 

Poficzoch, Ratajczaka 13. 


mmm 


Neueinbände 


und Reparaturen 


von Büchern, Journalen, Mappen 
usw. werden sauber, schnell und 
billigst ausgeführt. 


CONCORDIA ik 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 
i eee f 


Ense 


neee 


eee 


in solid. Ausführung zu billigsten Preisen 


| Zaun UM -Geflecht || zur Frünjahrsbesteitung 
verzinkt Ackergeräte 
2.0 mm stark 1.— zi Schare 


2.2 mm stark 1,20 zt Streichbretter 


Eintassung Ha mir. 2 sr, billigst bei 

ra m gr. 

Alles FRANCO Wu. Günter 

Orahtgeflechttahrik Landmaschinen 
Alexander Maenne i jeli $ 

Nowy Tomyśl W. 5. Arre Er, 


IGrabdenkmäler ) 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 
Inh.: A. Quedenield 
Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica Nrzyzoma 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Ausmahl in fertigen Denkmälern 


mnnn 


Eine Überrafhung — 
Sigrid Unöfet : 


Kriftin Cavranstochter, 
das berühmte 3-bänd. werk (23.— M) 


jetzt in 1 Bande 6.50 M. 


(1200 Seiten) 


foeben eingetroffen. 
In jeder Buchhandlung erhöltlich! 


Kosmos Sp. 3 o. o., 
Grof- Sortiment, 


Poznań, ul. Iwierzyniecka 6 


n 
TEE TITTEN 
Roggen - Brepitroh 


kauft gegen ſofortige Kaffe 
Agrar-Handelsges.mb.H.,Danzif \ 


Klinische Ruranstatt für Nervenkranke, innerlich 


Pensions - Kuren 
von M. 6,— tägl. an. Nan. Prospekt. 
Chefarzt Dr. Köbisch. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte. 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Aberſchriſtswort (fett) 

ſedes weitere Wort 14 
Stellengeſuche pro Wort 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Pachtung 340 Morgen s a Herten: Arrorie Guts⸗Sekretärin 
g Vermietungen h In- u. Verkäufe $ | einer Landwiriſchaft von] Privat- Wirtſchaft Verschledenes Maßarbeiten Pensionen m. langj. Praxis, beft 
400—500 Morg. z. 1. Juli] (Kreis Wagrowiec) zu ver⸗ 6 vertraut m. Buchführung 
bew. ſpäter geſucht. Angeb. kaufen. Ernftöafte — 5 Fischreusen 8 5 ger jt | Rafe, Rorrefpondeng, Gu 
Fabrikräume Billiger „mit genauen Angaben Bitte | tanten mit entip aus Draht Stück zı 18.50 | ig wird darunter. igen ges were vorfieherfachen, 
60-1100 qm, hell, kann es nicht fein! ten unter 3184 an Kapital erjahren pieres n Alexander Maennel Fr Staskiewicz, Poznań, | Vetpflegung. 1. b. Nabe f. Verſicherungsangelegen 


Dampfkeſſel vorhanden, die Geſchäftsſtelle d. Beita. | 316 a. d. Geſchäftsſt.d. Zig. Nowy Tomyśl W. 5. heiten ſowie ſämtl. Bir 
am Stadion zu vermiet. 0 


Wały Król. Jadwigi 5. arbeiten, beherrjend vol 


v. Poſen, dicht an Wald 


3.50 Ztotu 
Grundſtück verkäuflich. f Gummi u. See perri. gelegen. kommen die deutſche 
Renoma”; Wielkie Gar- ummiſtrümpſe Off. u. 3172 an die Ge- polniſche Sprache in Won 
y D 8 . 1 ſche Sprache t 
Parv 1 für Krampfadern ſchäftsſtelle d. Zig. u. Schrift, ſucht IR 
ejo Stellung auf grö 
Möbl. Zim b Er er werd n Schüler(innen) Sehr he MT vor, 
. kimmer * fie finden zum neuen Schul- handen. Gefl. Zuſch jarit 
; .n DEE EN jahre liebevolle Aufnahme. erbeten u. 3169 an 
Zimmer | Centrala Sanitarna | enftonspreis monatl. 75 zt. | Geichäftsftelle d. giint 
einfach möbliert, von älter. T. Korytowski, Poznan, | Offerten u. 3180 an die ͤ——6 — 
mi 270006 Sags, * Ko 8 os Sp 2 O. o Wodna 27. Tel. 5111. | Geſchäftsſtelle diej. Zeitung. Suche von ſofort od. (pi! 
d. d. d. Ztg. erb. m ” :» Mo Lehrſtelle 
; m 7 Empfehle mich zur Offene Stell im Schloſſereifach. Often 
ſucht 5 mößf. Zwierzyniecka 6 Poznan Tel. 6105, 6275 Anjertigung von a — 3183 a.d. Gee 
immer ulica Jasna oder Herrengarderobe Tüchtiges Reiſender 
en e Reklame- und Verlagsanstalt nuch Maş, ſorie zar] Hausmädchen in mittieren Jahren, NH 


Ausführung aller ins] für alle Hausarbeit geſucht. 
Kochkenntniſſe erwünſcht. 
Vorſtellungen mit Zeug⸗ 
niſſen ul. 83 6, 
Wohnung 4. 


7 
liche Erſcheinung, reben 
wandt, polniſch und u 


verfekt kautionsfähig, 42 
Off 
he 


petó . 
eigenem Motorrad, 
ch 
\ 


an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Zwei ſonnige 
behagliche Zimmer, elektr. 


Groß- Sortiment 
vermittelt 


Fach ſchlagend. Arbeiten. 
Billig und gut: 
Max Podolski 


eg Beſatz v. 
Herrenſocken von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr., 
errenſocken in ſchůöͤ n en 


Sicht fret Wierzbieeiee 13° 5 n 8 m Ab der Berli 
Wohnung 9. odefarbden ben 95 Gr., A 9 | net Arademie. eingeführten ga 
hnung de rt A Zeigen zu rigina preisen . 478. Teilhaber geſucht e an Jenes 
1 5 g a i äftsſtelle dieſer 
Geldmarkt Pe Breilen für sämtliche Zeitungen und Zeitschriften rg Eere m 
Auf zwei Wasche-Fabrik des In- und Auslandes. Gebe ab biger übernimmt. Kriegsinvalide fu 
Güter x zu hetabgeſetzten Preifen, | L opold Kerger, Wagro- Portierjtelle Pr 
in Wpr. ca. 580 ha, Gegend J JARE Sc Bei Wiederholungen Rabatt. — — 9 Kalk, Teer, 840 . — — 1900 m. Wohnung. Melbunge e 
Marienwerder Weg Kostenanschläge und Beratung kostenlos. Dachpappe, Robrgewebe, AH RE egr. 18 Towarzystwo Pomoc, 
75 000 NM. ul. Wroclawska 3 S R Gips, Dasfptiehe, fomie|in Japlımgehhmiengteien. | In walidom Wong 


Vertretung irgend 
Poznan, ul. Fre dry gi, 


Rimmer 47. Tel. 4 
— — 


ſämtliche Ole u. Wagenfette, 


auf I. Hyp. geſucht. Güter Gleichzeit. übernehm 
e 


können Geldgeber 


Anzeigen - Verwaltung 


Kaufe 


Siellengesnehe W 


t., H Dampf⸗ N 
verpachtet Reiche eee ee des Posener Tageblattes, Posen. fämtliche Pappdacharbeiten „ 
werden. la Boden, ge- Beſchreibung erbittet u... in erſtklaſſiger Ausführung. tüchtigen 
räumige Wohnhäuſer. Off. Kuttner Fellksowö Dom jandlomy Arbeitsfreudiger, junger ten 
unter 3148 a. d. Geſchsſt. 5 h Ru | i Hofbeam 
per Wieszczyczyn. A. Magdanz, Skoki. Kaufmann Boni! 
d. Ztg. wat i Gürtel, Yii 7 $ ; der Deutſch u. it be⸗ 
- 90. 80 Morgen Privat⸗ rennholz ſtenhalier Handarbeiten ſucht Beſchäftigung irgend in Wort und Stan 
Suche ` Privat- Wi Landwirtſchaft Kiefern⸗ und Birken⸗ ſowie ähnliche Artikel für A i welcher Art. Bolniich-, herrſcht. Lebens 
auf Gärtnereigrundſtück Unis etichajt von 50—100 Morgen, nur ſcheite verkauft waggon⸗ die Badeſaiſon verfertigt ufze ichnungen deutſche Sprache. Am lieb- | Zeugnisabſchr. und 4150 
5000 z} auf 1. Hypothek. (Kreis Wagrowiec od. Żnin) | guten Boden, gegen Barz weiſe. R. Bardt, Nie⸗ nach Maß gut und billig. aller Art billigſt ften Reiſetätigkeit. Beſte] haltsanſpr. an $ of 
Offerten unter 3153 an | zu kaufen gejucht. Gefl. Ang.] zahlung geſucht. Off. erb. u. mierzewo, p. Silbe, po- |Masztalarska 8, Woh-| Geſchw. Streich Referenzen. Of. u. 3185 Niemierzewo, p. Lu 
die Geſchaſtsſt. d. Zeitung. | u. 3163 ad. Geſchſt. d. Ztg.] 318 2 . ö. Geſchäftsſt.d. Ztg. miat Migdaychod nung 10. Wiener System jetzt Gwarna 16. an die Gefthäfisit. d. Zeitg. pow. Miedzuched. 


